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I Bei 5t. Guentiil erfolgreiche Nämpfe.
Sechs amerik. Marineleute gefangen. — U-vootfalle mit spanischen Abzeichen niedergekSmpft.

Die Totenfeier der Entente.
Von unserem militärischen 6 . II. - Mitarbeiter.

Ein « Totenfeier blutigster Art ber dritten Wiederkehr
des Monats des KriegsbcginnS haben bis in den drei ersten
Augustwochen Briten und Franzosen in ihrer Offensive im
Westen veranstaltet. Eine italienffchc ist setzt binzugetreteu,
während im Osten der Vierbunb Russen und Rumänen eine
neue Melodie des alten Misercretextes beibrtngt . Blut-
sstiSme unterstreichen die Augusttage des Kalenders im
Westen und Osten. Cadorna hat zwecks Entlastung , was
man lange von ihm erwartet hatte, seine Armeen zu einer
neuen 11. Jsonzoschlackt, zu neuen verzweifelten Stürmen
anietz. n müssen, wenn er seine Stellung in oer Entente be¬
haupten und nicht dem Verlangen entsprechen wollte, unter
Gefährdung der Lage auf seinem „Sonderschauvlatze", starke
Kontingente auf ihm ferner liegende zu verschieben. Die
Entente ist in ihrem Entlastungsbedürfnis für Osten und
Besten schon nach dem Misslingen der 2. Flandernschlacht
skgar in ihrem Druck auf Cadorna weiter gegangen. Nickt
allein Geschützmaterial, sondern auch Verstärkungen von der
Salonikiarmcc hat sie zu ihm herübergeschobcn und ihm gut
zugeredet, von der Tiroler Front eine Reihe von Brigaden
an die Jsonzosront abzuzrehen. Da§, um, wie eS scheint, mit
nock mehr als den 36 Divisionen der 10. missglückten Isonzo-
schlacht einen neuen Ansturm zu beginnen. Am 18. hat er,
nach gewaltiger Feuervorbereitun« auf 06 Km. Front zum
Sturm von San Giovanni, an der Küste. Als nördlich
Monte Santo in tief gestaffelten, bis 70 Meter tiefen An¬
griffs ko lonnen angesetzt. Vom Avocourtwald bis zum Wald
von Caucisres , guer über die Maas auf 23 Km. Front hat
am folgenden Tage nach ungeheuerer Feuervorbereituna
bei Verdun der französische Vorstotz begonnen. Die ganze
Front — vielleicht soll auch Sarrail noch einmal wieder sein
Heil versuchen— must heran , den Briten in Flandern , den
Russen und den Rumänen in der Moldau Entlastung zu
iHaffcn.

Den ganzen Juli hindurch hatte die grösste Artillerie-
aktion gewährt, die je im Weltkriege daaeweien. Ihre
lange Dauer hatte nicht aus dem Willen des Angreifer»
allein beruht. Quantitative und qualitative , dem Gegner
völlig überraschend gekommene Leistungen der deutschen Ar¬
tillerie mätzigtcn das Zerstörungstcmpo. lietzen die in ge¬
waltigen Batteriemastcn auftretcnden 3000 feindlichen Ge-
fdjü&e zum Teil verheerende Verluste erleiden. Für den
langen Einsatz gewaltiger Actillcriemasscn bleibt nur die
Erklärung, dass die Angriffsziele weit gesteckt waren . Letz¬
ten Endes weit hinaus über das, was aus aukaefundenen
Angriffsbeschlen als Ziel für den 1. Tag hinter unserer
Front gewiesen wurde, was die britischen Blätter zunächst
ja auch zugaben: auf ÄaS Suchen der Entscheidung mittels
W taktischen Durchbruchs, auf da§ baldige Gewinnen der
mlgischen Küste und das Lbquetschen des Kopfes der deut-
scken Deeflanke. Bon Lille, das man durch Angriffe von
Kesten und Umfassen von Süden zu uedmen und über
welches hinweg man einen Keil in die deutsche Front zu
treiben gehofft, über Wytsckacte, wo man von der ungeheu»
ren Sprengung eine Bresche erwartet hatte, nmr der An-
gnffsraum weiter nach Norden geschoben, in den Raum des
Mernbogcns Nordschootc—Messines. Dass Franzosen auf
mm linken britischen Flügel teilnahmen, der Weg von
-cooroschoote über Dixmuiden auf Ostende—Zeebrügge lief,
mgte was geplant war . Englands mindestens teilweise
Entlastung vom ll-Vootkriege, Frankreichs wtederhergestellte
»Gloivc sollten der erste Lohn des Gelingens sein. Daß
«er am 31. Juli früh losbrechende Jnfantcriesturm winzige
Ergebnisse der L4stündiaen Infanterie schlackt, im Vergleich
S.« fast einen Monat währenden, gewalttacn Arttllcrie-
ME geliefert , ist bekannt. Am 2. Kampftag«fehlte schon
ffiL!i ttt,ĉ ?5en5ett des 1.. an welchem in nordöstlicher und

üiiHer Richtung aus dem Raume Upern vorgestoßen wer-
W tollte. Das Trichterfeld, das die Bitcn nickt» inmal be-
«°upten konnten, lag besät von toten Enalündern und

&er ^ Kampftag bestätigte den vollen Zu-
der Offensive. Schon vorher war der franzö-

Mcke Bersnch. den britischen Angriff bereits im Stadium der
«iNHereltung durch einen starken Borstost , u unterstützen,
-Aungen. Am 29. Juli schon liefen die Franzosen auf der

J* 10," * von Ecrno bis zum Wintcrbera an. Blut-
^ bezahlten de» Miherfolq. Die deutschen Gegenstöbe

m' n des Dames ließen den Raum , wo di« Franzosen
.-..,1̂ - ^ orrl 1917 durchzustosten versucht hatten, von frau-

r.” ®Iä <tern  als ein „neues Verdun" bezeichnen. Schon
- bnrfte man behaupten, dah an die Umwandlung

ntaler Durchbruchsversuche in Operationen nicht mehr
,"? fnken sei. Datz die Briten den Nachteil empfanden, der
^ f/brem rechten Flügel lastete, bewiesen ihre mißglückten
j>°-'^ ^oiffe in der Nacht vom 5. zum 6. Auaust zwischen
.^ Strasse Apern—Mentn und der Los. Dast Haig die
» kare Lase empfand, in bi« er durch das Scheitern de?
-.oern-UnternehmenS gelangt war. bekundet der, nach
^ommclfeuer. am 8. August entfesselte Angriff auf die
a.,'( -ombartzyde —Rattenvalle —Slvpe . der die deutsche
ie Effauke spitz zu fassen und von Rattenvalle aufzurollen
^avjlchtigte, beweist Haigd Angriff am 1V. August mit dem

Zentrum zwischen Frezenberg und Hollebeke. an der Strasse
Bpern—Menin und der Bahnlinie Avern—Noulers der
bei Bixschoote und Messines nur von starken Seitcnstößen
begleitet war und wiederum eine blutige Niete darstellt.
Auf einer enger gezogenen Front sucht Haig durch Durch¬
bruch nach vorne aus der drangvollen Enge zu entkommen.
Der Angriff, aussichtslos geworben gegen Ginbenburgs be¬
wegliche Defensive, hat sich am 11. August bei Westhoek tot-gelauien.

Neue Tage der Totenfeier sind dann vom 15. August ab
nicht mehr rein aus britischer Initiative gevoren. Ge¬
zwungen war Haig zu raschem Handeln, wollt« er auS der
auf die Dauer unerträglichen Lage heraus , welche das
Scheitern des Angriffs bei Bpern geschaffen. Unmöglich
konnten die im Vpernbogen geballten Angrtffsarmcen un¬
tätig stehen bleiben, ohne ihren ganzen Mechanismus tu
Gefahr zu bringe«. Die Lage der Rnffo-Rumänen rief jam¬
mervoll nach Entlastung , der U-Bootkrieq zoa seine Schraube
Gang aus Gang weiter an. Fortsetzung des Angriffs erschien
auch leichter, als voller Abbau der tief bis nach Calais ge-
staffelten Vorbereitungen für cine gewaltige Danerschlacht.
Entscheidungen sollte mit allen Mitteln gesucht werden,
möglichst nock in diesem Jahre . Auf die Amerikaner zu
warten , erlaubte die U-Bootpest nicht. Eine Stciaerung der
jetzigen Angriffswucht in Flandern hat Haig für unmöglich
erklärt — für 8 Monate glaubt er zu reichen- und das
Hüchstmatz der Anstrengungen hat stck ftfioif refet als ungenki-
flcnö erwiesen, sie auch nur der ersten Etappe, dem taktischen
^ urchbruck. näher zu bringen. Früher noch, als an der
Ppernfront . ist südlich der Ansturm von 4 kanadischen Di¬
visionen zusammengebrochen, der den Lillcr Befestigungs--
klotz von Süden umgeben und. nach Hartnäckigkeit und
Opjern. sicher mehr als eine Demonstration darstellen sollte.
Dem Abwehrfeuer und Gegcnstotze ist er schnell erlegen. In
48 Stunden hat Cadornas. am 18. August einfetzcndcr Durck-
bruchsversuch den bluttriefenden Stempel des MistlinaenS
erhalten . Nicht ganz 48 Stunden später, als Cadorna ist
dann Petains schon oben berührte „Schlacht von Verdun"
entbrannt . Am 14. August batte der amtliche Bericht einen
Zipfel des Geheimnisses gelüstet. Erkennbar war dass Pö-
tam von Baux bis Anoconrt die Front mit Masseuartillerie
neu garniert habe. Zu ahnen war, dass etwas beabsichtigt
sei, offen lag die Frage , ob Pätnin hier, unter Einsatz auch
seiner Generalreserve , eine Entscheidung suchen werde, Am
19. August abends konnte der Bericht aussprechen, die roll-
entbranntc Schlacht stehe für uns günstig und heute darf,
trotz ferner Teilerfolge am Toten Mann und Höhe 304 ge¬
sagt werden. dass Pötain sein Ziel hier nimmer erreichen
wird . — Aus 4 Fronten wird , falls nicht alle Zeichen trüaen,
der Monat August für die Entente der blutigste der bisher
erlebten fern. Reich nur an Kränzen für tbre Toten, arm

»'’Ortfanttten auf dem Wege zu den gesteckten Zielen.
Ein Monat reicher Totenfeiern und — wäre nicht England
— wohl auck ein Monat der Einkchr.

Abenöbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  2S. Aua . iAmtlich.j

In Flandern , bei Lens und auf dem Ostufer ber Maas
Artilleriefeuer tum wechselnder Stärke . Nördlich St . Quen¬
tin erfolgreiche Borfeldkänwse.

Im Osten nichts Neues.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie « , 28 . Ans. lWolff-Tel .I

Amtlich wird verlautbart:
Oestlichee Kriegsschauplach.

In mehrere« Abschnitten lebte die Kampftätigkert aus.
Bei Brody wurde» russische Anfklärnngsabteilunaen znrück-
gewiescn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Sarsth och fläche und bei Gocrz  verlies

ber gestrige Tag, abgesehen von erfolglosen italienischen
Borstötzen bei Korik. verhältnismässig rnhlg . Die italie¬
nischen Angriffe richtete» sich vor allem gegen den Monte
San Gabriele . Die Brigade Palermo liest zusammen mit
anderen italienischen Truppenteile » an de« Hängen unge¬
zählte Kämpfer tot ober verwundet liegen, »bne dah sie
es erreicht hätten, die BSiderstanbskrast der »rave« Ber-
teidiger zu erschüttern. Die tapferen Steurer »es !>. Jäger-
Bataillons haben sich bei der Abwehr besonders hervorgetan.

Auf der Hochfläche bei Rainsszza-Heilig-Geist richteten
wir , de« Kämpfe« bei Brh Rechnung tragend , »nsere Ver¬
teidigung in einer neue« Linie ei«. Der Feind arfff gestern
an mehreren Abschnitten nach heftiger Artiverieoorberei-
tung die alten , von »ns geräumten Stellungen a» und ftieh,
von unsere» Batterien empsjudlich beschossen, ins Leere.
Erst zogen Abe»d wurde au einzelnen Punkte « die Gefechts,
fühlung wieder anfge«ommen. Die Zahl der seit Beginn

Unverändert.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Der Chef des Generalsterbs.

Cagesdericht-es Aömiralstabes.
6 Amerikaner gefangen genommen . - ttampf

mit einer U -voo1 - s?alle.
Berlin.  23 . Aus. kAnrtlich.f

Im Atlantische « Ozean und in der BiSkaya
habe» unsere Unterseeboote neuerdings 8 Dampfer » ericnkt.
darunter einen englischen bewaffneten Dampfer von über
4000 Tonnen, die beiden bewaffneten russischer, Dampker
„Louma" sL2M T.» und ..Kildin" (1640 T .l. letzteren mit
Grubeubolz für England. Zwei Daurvfer. bar eine mit
Lebensmitteln, der andere mit Solz kür England, wnxden
ans Geleitzügcn Herausgeschosse«, ebenso im DovVclschnst
zwei vossdeladene Damvser von etwa 8666 und 4860 Tonne «.
Ferner wurde der amerikanische Dampfer ..Camvana" lsrübep
„Bunhplmc" [Tl3 T.s). bewaffnet mit zwei 7.8 Z« . - Ge»
schiitzcn. « ach mehrstündige « Artillerieaesecht
versenkt.  Der Kapitän sowie der Geschützführer uud vier
Mann der Schisssbcdiennng. die dsr a mer i kan iichen
Kriegsmarine angehörcn . wurden gefangen
genommen.

In bet  Biskaya hatte eines unserer Unterseeboote ein
Artillcriegcfccht mit einer U- B o o t s a l l e. Der Dampfer,
vom Ansfche« eines kleinen Tankdampfcrs. hatte sp a.
Nische RentralitätSabzeichen  an der Bordwand,
und hier wie am Heck in großen, meisten Buchstaben de«
R«mcn Jnan -Barcelona . Im Laufe des GcfechjS wurden
der U-Bootfallc drei Treffer beigebracht. Das Untersc«
boot blieb «« beschädigt.

Der Cbek des AdmiralstabeS der Marine.

5ihung-es hauptausschlifies.
Berlin.  SS . Aua. tWosff-Tel.i

Zu Beginn der heutigen Sitzuna Hes Hauvtaussckusse?
des Rejchstaas aab der Vorsitzende, Abgeordneter F ebreu-
bach.  ein Schreiben des Wolffbureaus bekannt betreffend dsc
Behandlung der für das Auslawd bestimmten Verichjc über
die ReichstaaSsitzuna vom 10. Juli , und eriucktc um Kennt¬
nisnahme . Dies geschah von seiten des Ausschusses. oh«e
daß stck eine Erörteruna anfchlost. In die Taaesordnuna:
Neubesetzung der Neichsämter. wurd, erst gegen 1 Uhr ein¬
getreten, Ha der Reichskanzler  wegen einer Orösteren
Z u a v er sp ätu n a am früheren Erscheinen verhindert
war. Von der Reaicruna waren apsserdem erschienen dsc
Staatssekretäre Selffcrich. v. Cavelle. v. Kühlmann. Vallraff
und v. Krause sowie Krieasminister v. Steiv . Zunäckist nahm

der Reichskaizler
das Wort.

Der Reichskanzler erinnerte zunächst an die Richtlinien
die er für die Führung Her inneren Politik und besonder»
für die

engere Zusammenarbeit zwischen der Rcicköleitnnq »nd
den grasten Parteien

in seiner Reichötaasrede vom 10. Juli gezogen habe. Rack
diesen Richtlinien habe er gehandelt und in die ReichsäNitek
Männer berufen, von denen er mit Sichertzeit augcSmen
durste, dast sic das Vertrauen der arostcn politischen Parteien
geniesten. So sei das Reichssustizamt mit einem Parla¬
mentarier besetzt worden. In das Rcichswirtichaftsamt stt
eine Persönlichkeit berufen worden, die fick des vollen Ver¬
trauens . auch des der nach links aeriÄteten Parteien , er¬
freue. Für das Reichsernährungsamt habe ex als Unter¬
staatssekretär ein Mitglied der sozialdemokratische« Partei
berufen, und für die Reickssinanzverwaltuilg. zunächst asS
Ministerialdirektor mit der Absicht, diese Stelle später
der eines Unterstaatssekretärß auszubauen , ein Mitglied &&

f

ber Schlacht bis zum 23. August cingcbrachten Gefangenen
beträgt 28V Offiziere und über 8060 Mau ».

Die Fliegertätigkeit  ist euch in Zer 11. Jisouzo-
schlacht ausserordentlich rege. Durck englische und fränzö-
sische Hilfe sind die italienischen Flieger allerorts ist der
Lase, gegen die »nscrigen mit einer mehrfachen Ueberlegeu-
heit aufzntrcten . Drrrch kühnen Angriffsgeift. durch opfer¬
williges Dranfgehen machten unsere Flieger ln der Auf¬
klärung und im Kampfe bei jeder Gelegenheit wott. was
ihnen an Zahl abgeht. Wir haben vom 18. bis ZU. August
12 feindliche Flieger abackchofsen, 8 davon durch die Iagd-
stassel des Hauptmanus GramoivSky. der aus IR Lnft-
kämpfen als Sieger brrvoraiug . Unsere Verluste belietz:-
sich in jener Zeit auf ein Flugzeug.
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üationalliberalen Fraktion . Als preußischer Iustizminister
kei ein Mitglied der Zentrumsiraktion in den Bundesrat
einaetreten . Auf dicke Wcife habe er cs erreicht , was er cr-
strebte , nämlich die Berufung von Männern , die das volle
Vertrauen der Parteien genießen . in leitende Stellungen
des Rsichs und des Staates.

Um die Zusammenarbeit zwischen der Reicksleituna und
den Parteien enaer zu acstaltcn. liabc er eine weitere Ein-
richtuna ins Auac gefaßt. Er babe dicke Anaclcacnbcit be¬
reits mit den Führern der Reickstaasfraktivncn erörtert,
und ebenso mit den stimmberechtigten Mitalicdcrn des
Bundesrats und könne mit Sicherheit aus die Zustimmung
der verbündeten Neaiernnacn rechnen. Es bandle sich um die

Errichtung einer freien Kommission
tlcim Reichskanzler , zunächst siir einen aanz bestimmten
Einzelzweck , nämlich die Bcratuna der Antwort auf
die vüvstliche Fried ensnote.  In diese Kommission
sollen von den fünf großen Fraktionen des Reichstaas sieben
Mitglieder abacordnet werden, und zwar i« zwei vom Zcn-

l trum und der Sozialdemokratie sowie je einer von den
Konservativen , den Nationallibcrcilen und den Fortickiritt-
lern . Ebenso soll der Bundesrat neben Mitalieöer in die
Kommission abövdnen. Der Reichskanzler führt den Vor¬
sitz. Die Kommission sei als völlia krei aedacüt und unter¬
stelle deshalb nicht - er Geschäftsordnung des Reichstaas . Sie
sej nicht aukzusasken als eine Vertretung der Bundes¬
regierungen und der Traktionen , von denen die Abaeo '-d-
neten Mitglieder sind, sondern als eine freie Arbcits-
aemeinichast von Personen , die sachkundig und ZU volitiielier
Arbeit berufen sind, und die volitiiches Vertrauen acnieffcn.
Die Einrichtung sei zunächst als ein Versuch gedacht, aus
dessen Praxis man weitcrlerncn wolle, ob die Kommission
beizubebalte ». wie sie ausznaestalten und wie ihre Zu-
ständiakeit zu umgrenzen ici. Bei richtiger Handhabung
erhoffe der Reichskanzler von der Kommission eine wert¬
volle Vcfruchtuna unserer politische» vaterländischen Arbeit.
Es werde auch gelingen , die Geiahr zn vermeiden , die un¬
bedingt vermieden werden müsse, dasi etwa durch die Kom¬
mission der Bundesrat und der Reichstag in ihren In¬
formationen und in ihren , durch die Rcichsversasiuna iest-
geleaten Befugnissen beschränkt werden . Der Reichskanzler
hofft , die Kommission iür den nächsten Dicnstaa  zum
erstenmal zusammenberufen zu können . Er fasse diese Kom¬
mission als eins der Mittel auf . um aus dein Wege der Ent¬
wicklung in das bineinzukommcn. was mir für die Ver¬
änderung und den Ausbau unseres innervolitticken Lebens
für notwendig halten . Er könne nicht zu geben,  daß
unsere inneren Verhältnisse eine

, Neberftürzuna . namentlich in der Kriegszeit,
erforderlich machten. Der Reichskanzler beruft sich aui die
Ausführungen eines ihm übermittelten Aussatzes des fort¬
schrittlichen Abgeordneten Dr . Naumann,  der ausdrück¬
lich seststellte. dass das Quantum an »Vrciöcit des einzelnen
Bürgers bei uns nicht geringer ici. als es etwa in Frank¬
reich vor dem Kriege war . und/daß unser Wahlrecht zum
Reichstag den demokratischen Ansprüchen mehr qenüac . als
das enaliiche . Es sei ictzt nicht an der Zeit , sich über Vcr-
sassunaskämvse zu unterhalten , genau so wenig , wie es jetzt
Zeit sei. sich über eine Deschordnuna zu streiten , wenn das
Wasser den Deich zu überiluten drohe.

Der Reichskanzler bat , dann , dasi man dem Berincki . der
mit der Kommission gemacht werden soll, wohlwollend und
mit ber ehrlichen Absicht näbertrete , mit dem Bundesrat und
mit ihm selbst zusammenzuarbeiten zum Wohlc der Ge¬
samtheit.

Der Reichskanzler betonte dann die nnaebcure Arbeits¬
last . -die die vielfältigen und aufs engste vcrschlunaencn A" f-

.gaben der äusieren und öe'r inneren Pcklitik aeocnwärtia ihm
selbst, als dem leitenden Staatsmann «des Reiches und als
vrcutziichc» Ministerpräsidenten , auserlegcn . Er stellt^ bet
dieser Gelegenheit ausdrücklich fest, dasi
von einer Verschleppung der preußischen Wablrechtsvorlage

keine Rede
sein könne . Ter Entwurf wurde in getrennter - -- sia-
aeslellt und werde voraelegt werden nach dem Bedürfnis in
Erfüllunn des königlichen Wortes , sobald er fcrtiacmtellt !ci.

Im Reich seien es vor allem die unaeheuren Fraaen der
Friedensbedinaunacn . der Uebcrganaswirt-

„Hie gut deutsch allerwege " .
Roman von Riktor Helling.

113. Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
Coonriaüt 1917 bei C . Schmidt . Berlin.

..Nein , nickt doch! Si « haben sich erstens bemüht , eine
Straßeniänaerbande zu entfernen , und zweitens uns diesen
vortreslichen Arzt zu besorgen. Und drittens . Herr Iunck —
nicht wahr ? — hatten Sie die große Liebenswürdigkeit , sich
mebrsach nach dem Befinden meines Sohnes zu ertunöiaen ."

Hans Heinrich verneigte sich. ..Diese Anteilnahme ist
iebr natürlich . Darf ich meine Frage nach der Gesundheit
Ihres Herrn Sohnes hiermit wiederholen ?"

..Bielen Dank ! Den Umstände, , nach dürfen wir auck
heute zufrieden sein. Erlauben Sie . dast ich Sie meiner
Tochter vorstellc, ich selbst hatte wobt schon den Vorzug . . ."

Hans Heinrich nickte errötend . „Am Denkmal . Herr
Baron !"

Im nächsten Augenblick stand er vor Gerdas Sessel , und
kein Herz klopfte hcstigcr. als er ihr seine Verbcuauna
machte und ihre Hand sekundenlang in seiner sübltc . Einen
Augenblick trafen sich ihre Augen , und sie lächelten . Es stellte
sich heraus . Last jedes da^ andere sür einen Engländer ge¬
halten batte.

..Weil ich gnädiges Fräulein schon im Zug Englisch
svrcchcn hörte !" sagte er . sich entschuldigend.

..Und auch ich hatte dcnsekben Eindruck von Ihnen ." iüate
der Vater hinzu , als ich die Ehr ? hatte , beinahe mit Ihnen
genreinsam unter die Räder eines Autos zu geraten . Ich
hosre. wir werden noch das Vergnügen haben . Sie zu sehen.
Sie sind Süddeutscher . Herr Iunck ?"

..Rein . Berlin . . ."

..Ach. Berlin !" Eine Wolke ging über Herrn von Dcuticki-
beins Gesicht — er warf unwillkürlich einen Blick ans die
Bricfschasten . in denen er gelesen hatte . „Also , aus Wieder¬
sehen . Herr Iunck !"

..Sehr zur Ehre !" antwortete Hans Heinrich.
Sein Gang war leichtbeschwingt. als er wieder seinen

Platz aufsuchte. Diese Gerda , dachte er dabei , ist ia in der
Tick noch viel , viel schöner, als >vie ich sie in der ersten Er¬
innerung hatte ! Wie schon einmal , drängte es sich ihm auf.
sie mit Hildegard Pfeifer zu vergleichen.

Der Baron aber sah über den Klemmer hinweg zu seiner
Tochter hinüber . „Ein höflicher Mensch: etwas zu — wie
soll ick lagen ? — zu tiptov anaczoqcu . Natürlich nmsite
man ibn für einen Engländer ballen . Aber das ist ia wobl
-er neudeutsche Kult . Na . die Hauptsache ist. dasi ich mich
ISrvrlich bedankt babe. Für die Berliner habe ich — b'

schüft und der Ncichsfinanzreiorm.  die seine eigene
Zeit und feine Arbeitskraft in höchstem Masic in Anspruch
nähmen . Die Zusammenhänge zwischen diesen Fragen seien
so eng und so grundlegend . dasi die allgemeinen Direktiven
unter allen Umständen von einer Zentralstelle gegeben wer¬
den müsiten . Es sei ietzt zwischen dem Reichskanzler und
den Ressorts eine viel stärkere, häufigere und unmittelbarere
Zusammenarbeit erforderlich, als im Frieden . Daraus cnt-
ivringe die Notwendigkeit einer persönlichen . Ent¬
lastung des Reichskanzlers,  die zur Teilung des
Reichsamts des Innern und zur Stellnna eines ständigen
Stellvertreters  des Reichskanzlers ohne ciacnes
Ressort geführt habe, und der auch bei den nicht zu ver¬
meidenden . häufigen Ressen des Reichskanzlers sür ihn cin-
trete . Der Reichskanzler bat . schon letzt die Notwendigkeit
bei der späteren Behandlung und Prüfung des Nackitraas-
ctats im Reichstag zu berücksichtigen.

' Segen Kereitsfi.
Petersburg.  25 . Aug . sWolfs-Tel .)

Der Gehilfe des Kriegsmiuifters Sawinkow ist wegen
Mcinnngsverschiehcnhciten mit Kcrenski in militärische»
und politischen Fragen zurückgetretc ».

ptüi dje Auflehnung.
Stockhol >!, 25 . Ang. lPriv .-Tel . zb.)

Das finnische Blatt „Tymeuies " teilt mit : Präsident:
Männer berief den finnischen Landtag zum 29. Augntt zur
Wicdcranfnab '" » der vor drei Wochen ans Befehl der russi¬
sche» Regierung eingestellte« Sitzungen . Die russische Re¬
gierung haste den Landtag bekanntlich bis zur Veranstal¬
tung von Neuwahlen verboten . Die jetiiae Einberufung
l-rdeutet also eine Auflehnung gegen djc russische Regiernng.

Der Lohn für den Gehorsam.
Washington,  25 . Am . lWolff -Del .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die amerikanische
Negierung lieh der russischen Regierung wettere 100 Mil¬
lionen Dollars.

pessimistische Auffassung der Lage.
Eine Erklärung der amerikanischen Militärkommission.

Wien.  25 . Aua . lWolii -'Del .)
l Das Wiener k. k. Korresvondenzbureau erfährt aus
Madrid  durch Funkivruch : Wie der Sonderberichterstatter
des „ABC " aus New-Kork berichtet, bietet die bei der Rück¬
kehr „ ach Washington abgegebene Erklärung der am 2. Juni
von Halifax unter der Führung des Generals P er sh in a
nach der europäischen Westfront entsandten nordamerika-
nischcn Militärkommission sür das dortiae Publikum eine
große Ueberraschuna.  Die genannte Mission , die sich
aus hervorragenden Qfsizjcren Nordamerikas zusamwen-
ictzt und einen Monat in innigster Rerührnna mit den
Truvven der Ententemächte gelebt bat . hat erklärt , ihrer
Mcinuna nach seien die deutschen Stellunaen an der West¬
front in der Tat uneinnehmbar und könnten höchstens durch
eine titanische Kraftanstrenauna Nordamerikas gebrochen
werden . Die deutschen Reserven an Menschen und Material
seien schier unerschöpflich, und das jährliche Truvven-
kontinaent dürste in den nächsten fünfzehn Jahren kaum
eine Verminderung erfahren . Die deutsche Armee sei
im vierten K ri e as iabr stärker denn  ie . Deutsch¬
land sei nach drei Krieasiahren weder vernichtet noch zer¬
stückelt worden , wie die Entente es beabsichtigt hätte . Die
eroberten weiten Länderacbiete lieferten den Mittelmächten
die nötigen Nahrunasmittel und Rohstvfsc. sodasi der Krica
unter dev gleiche» Bedinaunaen weitere zehn Jahre iort-
dauern könnte , ohne dasi eine der kriegführenden Parteien
dadurch vernichtet würde.

Der Sonderberichterstatter fügt hinzu : Nach den er¬
folgten Angaben der militärischem Mission leat sich das
amerikanische Volk die Frage vor . ob nickt der Augenblick
gekommen sei, seitens Nordamerikas an die Reaicrunaen der
Entente mit der Bitte und . wenn notwendia . mit der For-
deruna beranzutretcn . dem Zusammentritt einer vor¬
bereitenden Friedenskonferenz  keine Schwie-

areiilicherwcise — im allaemcinen ncucrdinas nickt viel
übrig . Ich habe da Nachrichten bekommen . Kind . Nachrichten
in unserer Hnvotbckcnsachc. die mir sehr unangenehm sind."

„Und das hänat mit Berlin zusammen ?"
Der Vater nickte. „Sehr aeaen meine » Wunsch. Dahl-

hcimer schreibt mir eben, dasi sämtliche Schuldtitel in die
Hände einer Berliner Firma übergehen werden . Das ist
bei der bekannten Schärfe , mit der derartige Firmen und
ihre Hintermänner dann vlötzlick vorzuaeben vileaen . keine
angenehme Aussicht !ür die Zukunst und macht mir einen
arotzen Strick durch meine Hosinunaen . Dasi ick, unter dielen
veränderten Verbältnisien hier keine rubiac Minute habe,
wirst du mir nachsüblen."

„Armer Pava ! Und den Namen der Firma ?"
„Nennt Dahlheimcr vorläuiia nicht. Der Name tut auch

nichts zur Sache : mir genügt cs. dasi nunmehr also Berliner
ihre FinacCim Tviel haben. Für langfristige Verträge find
die schwerlich zu haben. Gerda . Gerda , ick, glaube , das ist
der letzte Streich , der aeaen unser altes , liebes Kunkawe ge¬
führt wird !"

„Berliere nicht den Mut ! Gott hat ia auch bei Lionei
aebolien . Er wird auch liier helfen . Vielleicht bekommen wir
aus England bald ante Nachrichten !"

„Ack. das lieat noch in weitem Felde . Das ist ein schwacher
Hoffnunasanker . Ich bin mutlos aewordcn . ick. der ick, daS
Glück schon au fassen glaubte " Er lachte bitter vor sich bin.
..Hofsnnna . Träume . . . alles aus !"

Mit tiefer Erarisfenbeit hörte Gerda seine Worte . Einen
Augenblick blieb sie stumm : dann wate , mit ihrer Hand
seine tastende Hand , die über die Briefe fuhr , suchend:

„Es ist nicht alles aus . Pava . das redest du dir nur io
ein . Nur wer den Mut und die Hoffnung verliert , hat alles
verloren . Du weisit dick, von uns allen geliebt . Hcrzens-
vava : wir sieben dir treu zur Seite . Neck kann das Leben
dick, iür vieles entschädigen. dir viele , viele lickte Stunden
bescheren. Weisit du noch, wie du früher alle Sorgen mea-
aelackt hast? Weisit du noch. Pava ? Ich sprach gestern mit
Lionel davon . Wir haben dich io lange nickst heiter , io lanac
nicht lache« sehen! Das musit du wieder lernen !"

„Gutes Kind . ia . wer io könnte , wie du sagst! Aber du
hast recht, ick, musi nun mutia durchhalten . auch ohne das
alückverheisiende Snstem . . . auch ohne dieses !"

Gerda glaubte einen Seufzer zu hören . Tat es ibin leid,
dasi er dem Spiele ab-aeickiworen hatte?

„Und auch das will ich beherzigen . fitfiK er sort . „dasi nur
der verloren ist. der ohne Hoffnung ist! Sv . und nun wollen
wir zur Mama geben!"

Sie standen auf. Iuncks Blicke folgten ihnen : die Zeituna
knitterte leise in seinen Händen.

Gerade als Herr vor Deutschbein mit Gerda in de«
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riakeiten entaeaenzuietzen . Wenn sich die Kriegführende » in
zehn ober fünfzehn Jahren unter denselben Verbältnisien
wie heute gcgenüberstchcn sollten, mit der gleichen Aussichtz.

Mlosigkeit einer endgültigen Niederlage einer der kriegführen¬
den Grurven — warum nehmen denn nicht alle Wilsons alte
Formel an : Friede ohne Sieg , beziebunasweise die davo»
abgeleitete russische Formel Friede ohne Annexionen und
Enti 'chädiaunaen ? „So denkt Nordamerika !" kchlicsit der
Sonderberichterstatter . _

Aus der Liigenfadrik.
Berlin.  23 . Aug. lWolff -Tel .)

Am 8. August haben Flugzeuge unbekannter Nationali¬
tät Bomben auf niederländisches Gebiet und zwar in der
Nähe von Ziriksee geworfen . Bekanntlich haben schon frü¬
her einmal englische Flieger Zirikzee bombardiert , was die
englische Regierung , trotz anfänglichen Leugnens , schließ¬
lich erdrückenden Beweisen gegenüber zugeben mutzte. Auch
bei dieser Verletzung -ex niederländischen Neutralität kom¬
men deutsche Flugzeuge nicht in Betracht.  Dias
Reutersche Büro behauptet indessen unverfroren , cs seien
deutsche Flieger , die von ihren vergcblichen Angriffen auf
die englische Küste zurückkehlten und , da diese Flieger mit
den Bomben an Bord nicht hätten landen können , cs vvrge-
zogen hätten , diese Bomben auf niederländischem Gebiet ab-
zuwerfen , anstatt auf deutsches, wo deutsche Soldaten hätten
getroffen werden können . Auf niederländischem Gebiet liefe
man höchstens Gefahr , Neutrale zu töten . Der Untersee¬
bootkrieg habe bewiesen, zu welchen Genieinbeiten Deutsch¬
land fähig sei. .

Diese Behauptung Reuters ist ebenso unverfroren wie
naiv . Hätten deutsche Flieger ihre Bomben vor der Ladung
abwcrfen müssen, etwa infolge eines Maschinendesektes .. so
hätten sie sie aus dem Rückwege von England ins Meer wer¬
fe» können . Nunmehr ößfr bringt der „Gocs 'ichc Cour ."
die Nachricht , daß in geringer Entfernung von jener Stelle
aus demselben Flugzeug auch ein in deutscher Sprache
gehaltener Zettel folgenden Inhalts  a,bge¬
worfen  wurde:

„Deutsche Soldaten ! Mit einer neuen Lüge , einem
neuen Betrug , sollen das deutsche Heer und das deut¬
sche Volk der Vernichtung cntgegenacfüdrk werden.
Nach dem Betrüge des Friedensangebotes und nach dem
Betrüge des verschärften Il -Vootkriegcs sagt man euch,
daß Rußland einen Sonderfrieden schließen wolle . Das
ist Lüge ."

Allein dieser Aufruf , de» wir nur im Auszuge bringen , be¬
weist unwiderleglich , daß es fick um . Flugzeuge der
Entente  handelte . Offenbar haben abermals eng¬
lische Flugzeuge  die Orientierung verloren und ihre
Bomben somit statt auf belgisches Gebiet auf holländisches
Gebiet geworfen.

5tadtnachrrchten.
_ Wiesbaden , 26. Augu st.

UP ttriegsereignisse vor einem Jahre . fj | j
26. August.

Englisch -französische Anstürme im Weste» gescheitert.
Rttssiscker Uebergangsversuch über die Düna vereitelt.
Im Westen brachen wiederum die Engländer und Fran¬

zosen mit vereinten Kräften an der Somme vor : bei Po-
zi«res . am Foureaurmalde und bei Maurepas und Clery
machten sie starke, nachhaltige Angriffe , die alle an der
deutschen eisernen Mauer scheiterten : auch an der Maas,
bei Thiaumont und Fleury wurde » die französischen An¬
griffe abgewiesen . — Im Osten wurden russische Ncber-
gangsversuche über die Düna bei Friedrickstadt und Lenne¬
waden vereitelt . %„

Nriegsbeihilfen und Teuerungszulagen für
Staatsbeamte.

Nach einem neuerlichen Erlaß des preußischen Fmanz
Ministers werden im Einverständnis mit dem zuständiaen \
Rejchsreüort vom 1. Juli ab nebxn den bisheriaen Krieas-

Faürstubl steiaen wollte , traten Streffler und Frau aus
diesem heraus . Er war rosta und frisch und atmete die Kälte
der eben aenosienen Dusche aus . Ein modischer, karrierter
Sackanzua schmieatc sich. leite wannend , um seine runde
Figur . Er benutzte die Geleaenheit , um sich bei Herrn von
Deutschbein nach dem Befinden des Herrn Sohnes m  er¬
kundigen . und stellte fast im selben Atem Frau Marianne vor.

Herr von Deutschbein dankte aerüürt . Als man sich nack
den üblichen Fragen und Antworten verabschiedete, sah Frau
Marianne stolz zu ihrem Manne ^ ans : sie bewunderte seine
weltmännische Art.

Hans Heinrich wurde mit einem lautiröhlichen Hallo
bearüsit.

„Na . wie aesällt dir Stresiler im Nahmen dieses sein-
votintierten Anzuas ? Habe ich dir zu Ehren gewählt , mein
Lieber ! Dernier Cri 1813. letzter Schrei , perfekter Riviera-
Brite . . . Nimm Platz . Mimms ! linier mitreisendcs Hoch¬
zeitspaar . hat sich wobl verschlafen?"

„Wenigstens sind sic noch unsichtbar ." iaate Hans Hein¬
rich. der Frau seines Freundes den Äorbstuhl zurcckt-
rückend.

„Ia . die liebe Pünktlichkeit ! lind dabei ist dein Sckwaaer
dock, Sommerleutnant und wir sind nur simvlc Untertanen.
Aber wenn ick saae. ich bin um acht da. da bin ick, es auck:
das ist die Pünktlichkeit , die mir der wackere Hutschenreuter
anerzogcn bat . Nein . Mimms . ist der Mensch einmal an?-
sallend qcwoeden . wie ick, am Aschermittwoch de» Frülistou
verschlafen hatte ! Kannste dick noch besinnen . Dichönckcken-
Mir waren im Kristallvalast gewesen und hatten dann ber
Aeckerlein in samoier Gesellschaft ein Souvöcken gemacht
in Ehren selbstredend, liebe Mimms ! O , waren das Zeiten!

„Und was hast du heute vor ?" iraatc Iunck.
„Die Aufgabe des Taaes ist schon aestern aelöst worden.

Ta ick. wie vorauszuschen . gestern in Monte Carlo verloren
habe, steht heute die Raibcrböhle wiederum auf dem Taaes-
zettel . Du fährst doch mit. Dickönck?"

„Du wirst nur wieder verlieren !" mahnte die Gattin-
„Und dann wird untere Reisekasie zu knavv . und wir können
nickt mehr mit Pfeifers über den Hsirrdaiee zurück. Denken
Sie , Herr Iunck . wir werden das berühmte Sirmione
besuchen!"

„Ia , und beute Nachwiltag das berüchtiate Monte.
ruhiae dich. Geliebte . Es find die letzten fünfzig Franken-
die ick dieser Hölle in den Nacken -ru werfen oder aber m>t
Zinieszins zu entreißen gedenke. Genau iovicl . wie
vorsichtiger , nüchterner Mittcleuroväer gestern aufs Sviel
gesetzt habe. Du mutzt mir zuaeben . daß das keine fanatische
Uebertreibuna ist."

fFortietzuua solat .)
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Keib'lfcn noch laufe  n d e Krieasteuerunas-
, „ lagen gezahlt. die eine erhebliche Verbesserung des
Einkommens ergeben. Die laufenden KricgSbeihilsen sind
obaestufi nach den Gehaltssätzen und der Kinder,abl . Die
Normalsätze und Steigerungen sind so bemessen worden, daß
die Beamten mit dem niedrigsten Gehalt die höchsten Bei¬
bilsen erhalten.

Zu diesen Kricasbeibilsen treten nunmehr die neuen
Arieasteuerunas,ulaaen hin,u . die aber in anderer Weise
ausgebaut worden sind. Sie sollen mit Ausnahme der Höchst-
be,«ölten allen Beamten , uaute kommen und werden daher
aeaebcn bis , u einem Dtensteinkommen von 12 000 Mark
einschließlich und stufen sich nach den in dem ®efefe vom
23. Juni 1910 für den WohnungSqclözuschuß vorgesehenen
xarisklassen 5, 4, 8 und 2 ab. Es wirb an jeden verheirateten
Beamten ein Grundbetraa entivrechenb den ob-iaen Tarif-
klasien gezahlt von 860. 540. 720 und 900 Mark jährlich, zu
dem noch für jedes Kind ein Zehntel dieses Bctraacs hinru-
iritt. Umgekehrt also wie bei den Krieasbeihilien steigen die
Teuerungszulagen mit der Höhe des Gehalts und der
böbcren Lebenshaltung. Unverheiratete mit einem Dienst¬
einkommen bis zu 6000 Mark erhalten den feiten Betrag
von 300 Mark jährlich, weil hier die Grenze von 6000 Mark
als allen billigen Ansprüchen oenügend erschien.

Die Kricasbeikilsen sollten einen Ausgleich, gewähren
geaentibcr den gesteigerten Kosten des täglichen Lebens-
bcdorfcs. namentlich also der Nahrungsmittel . Anders siebt
es aber mit den neuen Kriegsteuerunaszulagen . Sie soll¬
ten einen Beitrag , u den sonstigen Kosten der Lebenshaltung
„eben. wie Wohnung. Beleuchtung. Heizung. Kleidung.
Schuüwerk usw. Hier muhten also die Unterschiede in der
LebenShaltuna der einzelnen Bcamtenklasien beachtet wer¬
den. wenn «ine gerechte Lösung gefunden werden sollte.

Die Regelung erfordert aewalüae Mittel , di« für beide
Zulaacn zusammen auf etwa 8S0 Millionen Mark jährlich
zu veranschlagen sind. Es kann der Erwartung Ausdruck
gegeben werden, daß den 'Beamten damit eine wirksame
Hilfe gewährt wird. Insbesondere ergibt sich öie hoch¬
erfreuliche und sozial erwünschte Tatsache, daß der Schwer¬
punkt der Ausbessernna auch jetzt wieder bei den gering be¬
soldeten Beamten liegt.

Gründung einer Vezirksstelle für Sciuglings-
und ttmderschutz.

Auf Einladung des ReaierungSvräsidenten r . Meister
batten sich am Samstag Nachmittag im Büracrsaale des
Rathauses eine Anzahl von Damen und Herren aus Wies¬
baden und Frankfurt sowie anderen Orten des Regierungs¬
bezirks zusammengefunden. um die Gründung einer
Bezirks heile für Säuglings - und Kinder¬
schuh  vorzunebmen . Regierungspräsident v. Meisrer. der
den Vorsitz der Veriammluna führte, wies in keiner Be-
arüßunasanivrache darauf bin. daß es sich hier ' um eine
Sache bandle, die schnell durchgekübrt werden müsse, da der
Staatskommissar zum Zwecke der Förderung der Säualinas-
Meae in Preußen eine Sammeltätigkeit gestattet habe, und
dah am 20. Sevtember ein Oviertag  für ..Deutschlands
Svende für Säuglinas - und Kleinkinderschutz" stattfjndÄ
solle, zu dem die Vorarbeiten noch alle bewältigt werden
müßten. Bei der Gründung der Bezirksstelle bandle cs sich
nickt um eure Neueinrichtung. Sa bekanntlich auf dem Ge¬
biete des Säuglinas - und Kinöerschutzes gerade im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden Hervorragendes geleistet worden
sei. und daß das Ster Geleistete vorbildlich für ganz Deutsch¬
land war. Es kommt hier hauptsächlich darauf an. eine Be»
zjrksstelie zu schassen, daß die Fürsoraetätiakeit auch aus die
kleineren « tädte und aus das breite Land hinausgetragen
werde. Denn cs nt besonders bedauerlich, daß auf dem
Lande lebenssähiae Kinder sterben müssen, weil sie der not¬
wendigen Pflege und sachaemäßen Behandluna entbehren.
Tie zu gründende Vezirksstelle hat nebenbei den Charakter
eines Provinzialausschusics für die Mitte September durch-
zuiübrende Sammlung kür die ..Deutichlandssvende". Für
diese sind zwei tatkräftige Faktoren bereits vorbanden : in
Frankfurt der Magistrat für das Gebiet des Stadtkreises
Irankiurt und in Wiesbaden d«r Bezirksausschuß für
Frauenarbeit im Kriege für Wiesbaden und die übrigen
Landkreise im Regierungsbezirk. Die Satzungen sind bereits

Saloniki.
Bon E. 8 . Lehmann lWieSbadenl.

Unter den jahrhundertealten iüdischen Kolonien Maze¬
doniens. von denen einzelne schon zu den Zeiten des Apostels
PauluS bestanden, nimmt das von den Truvven deS Vier»
verbandes noch immer besetzte Saloniki die bei weitem her¬
vorragendste Stellung ein. Saloniki ist wohl die einzige
Ätaöt in ganz Eurova. deren überwiegende Bevölkerunas-
mehrbeit aanzund voll aus Juden besteht: ihre Zahl dort be¬
läuft sich auf mindestens achtziatauicnd. Die Juden haben
bandet und Wandel in der Stadt selbst und am Hafen voll¬
kommen monopolisiert. Um dieses jüdische Monovol wenig-
stens vorübergehend zu brechen, sind die christlichen Kaufleute
Srlonikis auf die originelle Idee verfallen, die öffentlichen
Kärkte auf den Sabbatb zu verlegen: . dadurch sind sie
wenigstens für einen Tag tu jeder Woche des jüdisch-- Wett¬
bewerbes ledig; denn der Jude ist in Saloniki, gerade so wie
überall auf dem Balkan, durchaus krommgläubia: er macht
am Samsraa keinerlei Geschäfte. Auch im aesellschastlichen
-.eben, soweit man von einem solchen in jenen Gegenden
überhaupt nach unserem westeuropäischen Verstände reden
kann.̂ geben die Juden in Saloniki den Ton an: sie haben
gesellschaftlich die Griechen vollkommen ausgestochen, aanz io
Eie im geschäftlichen Leben. Viele vrotzenhaste. nicht aerade
geschmackvolle Villen in den Vorstädten Salonikis , die. von
wenigen einfach«! gebauten Häusern abgesehen, alle ^ uderr
aebören, geben den besten Beweis ihrer Wohlhabenüeit.
Etwas europäisch Vulgäres Iteat über den Straßen dieser
^orvädte : es weicht nicht gerade vorteilhaft von dem son»
maen. echt orientalischen Gevräae der Stadt ab und bringt
gleichsam einen falschen Farüentvn in das Bild . Die Strafen
««r inneren Stadt sind zum größten Teil« ena. oft verbunden
Est schmutziacn Höfen sebr zweifelhalten Charakters . Die
Häuser haben überhänaende Stockwerke, und von den Dächern
a«rab trieft das Wasser aus meistenteils recht unreine«
i7"^ rinnen . Ueberall stebt man Juden , schon äußerlich kennt-
nch durch jhx« lanaen. kaitanartiaen Nöck«: auch ihre Frauen
"wen in orientalischer Kleidung einher.

In Saloniki ist Handel nicht der einzige jüdische Erwerbs-
lweia; fast alle Bootsleute und Träger im Hafen entstammen
°en niederen iüdischen Bevölkerunasschichten. Sie haben die
Hgtenarbcit ganz und ausschließlich für sich erkämpft und
"ulden keine andersgläubigen Eindringlinge . Die hier in
^etracht kommenden Bootsleute und Arbeitsmänner stnö
"roße. breitschultrige, iebr kräftige und muskulöse Menschen:
"«<$ mir von Kennern Nordafrikas gemachten Mitteilungen
^det sich ihresgleichen auch in Tanger , also ein ganz andererEienschenichlaa. als der, den wir uns unter Juden aewöün-
^ vorstellcn. Die in Eurova weitverbreitete Annahme. >daß
>mden zu kör̂ rliLer Arbeit weder areianet find noch
Neigung haben, wird im Hafen von Saloniki durch die Tat-

aufaestellt. entbehren jedoch noch -er gründlichen Durch¬
beratung . was zunächst die Aufgabe des zu wählenden Vor¬
standes sein wirb. Der Bezirksausschuß soll aus 39 Mit-
gliedern und 11 Vorstandsmitgliedern bestehen. Die Samm-
luna für die ..Deutschlandsivenbe" ist io aedackt. baß alles
Geld an die Zentralstelle abaefübrt wirb, bah aber der Pro¬
vinzialausschuß Las Reckt bat . den Antraa zu stellen, daß
60 Prozent der gesammelten Gelder im Lande bleiben, und,
davon wieder jeder Kreis die Lälite des von ibm aeiammel-
ten BetraaeS behalten darf.

Es erhielt darauf Geh. Medizinalrat Dr . Hake  das
' Wort zu einem Bortraq über die SäualinaSsterblichkeit und

ihre Einwirkungen auf den Rückaana der Volkskraft. Der
Redner zeigte an Hand von statistischen Zahlen , wie dringend
notwendia eS ist. daß die Verhütung der Säualinassterblich-
keit energisch durchaefülirt rvirü. und wies dabei auf Frank¬
furt und Wiesbaden bin. wo dank der musteraüsi'»en Ein¬
richtungen auf diesem Gebiete die Sterblichkeit der Säug¬
linge tm Verhältnis zu anderen Großstädten und zum ganzen
Reich am günstigsten zu bezeichnen ist.

Die Gründung der Bezirksstelle wurde darauf beschlossen.
Nach Mitteilungen des Vorsitzenden soll der Jahresbeitrag
für Einzelmitalieder mindestens 3 Mark, für Korvorationen
mindestens io Mark betragen . Ter Vorstand wurde aus fol»
aeudcn Mitgliedern gebildet: Vorsttzender: Reaicrunas-
vräsident Dr . v. Meister:  1. stellvertretender Vorsttzender:
Bürgermeister Luppe - Frankfurt : 2. stellvertretender Vor¬
sitzender: Beigeordneter Boramann - Wiesbaden : Schrikt-
sührertn Iran Dr . Reben ' : Stellvertreter Dr . Prü litan:
Schatzmeister: Stadtrat In lda und Sanitätsrat Dr . Bos¬
sen  in Irankfurt : Beisitzer: Iran Dr . Wilhelm Irefe¬
ilt us . Geh. Medizinalrot Dr . Hake,  königlicher Kreisarzt
Dr . Pili  und Iran Olga Gumvf - Irankfurt . Die
Wahl des Vorstandes ersolat aus drei Iabrc.

In seinem Schlußwort b-ezeichncte der Vorsitzende die
Gründung der Vezirksstelle als ein autes Werk, an dem wir
noch alle unsere Ireude erleben werden. Wir wollen nie
vergessen, daß in jedem Kind, das gerettet wird , ein aanzes
Geschlecht gerettet wird, was aerade in diesem männcr-
mordenden Kriege eine Tot von hoher volkswirtschaftlicher
Bedeutung ist. Nach Schluß der Veriammluna blieben die
neuaewäülten Borstandsmitalieder «och zu einer besonderen
Veratuna beisammen. - ■ . •

Lebensmittelversorgung. Im Anzeigenteil der vorlie¬
genden Ausgabe gibt der Magistrat den Lebensmittel-Ber-
teilungSplan für die kommende Woche und die vom Mon¬
tag, den 27 s. M. ab. geltenden Kleinhandelshöchstprcisefür
Frühkartoffeln bekannt.

Gewerbl . Betriebszählung . Von den mehr als 6000 auS-
g«teilten Fragebogen der gewerblichen Betriebszählung ist
seither kaum die Hälfte zurückgegcben worden. Im Hinblick
auf die hohen Strafen , welche auf Nichtausfiillung der
Fragebogen gesetzt find, wird nochmals daran erinnert, daß
die Fragebogen bis Mittwoch, den 29.  August 1917, nachmit¬
tags St/z  Uhr . im Zimmer 11—18 des alten Museums zur
Prüfung vorgelegt sein müssen. Da das Statistische Amt der
Stadt die gewerblichen Betriebe aus dem ihm zur Verfü-
»ung stehenden Aktcnmaterial kennt, ist es leicht, diejenigen
Betriebe sestzustellen, welche ihren Fragebogen nicht abge.liefert haben.

Der Rheinwasferstalld ist in der letzten .Zeit recht ver¬
änderlich gewesen, denn er hat verschiedentlich eine Zunahme,
dann wieder eine Mnahme erfahren . In allerletzter Zeit
ist er wieder etwas gestiegen. Für den Lchifsabrtsverkehr
war das steigende Wasser insofern günstig, alz die Kähne
mit ansehnlichen Lasten und wett den Overrhein hinauf ge¬
langen konnten. wenn aucks in der Regel die Abladung ent-
sprechend dem rasch sich verändernden Wasserstand sich nicht
auf volle Belastung erstreckte. Der Verkehr aus der Strecke
von Straßburg hiS Basel dürste übrigens in der nächsten
Zeit ernaestellt werden. Die Irachtsätze bewegen sich für
die Bergfahrt von der Ruhr nach dem Mittel - und Ober-
rtzein und ' dem unteren Main zwischen2.50—8 M. für die
Tonne die Schlcpvlöhne für die gleiche Strecke zwischen2.20
»nd 2.60  M ., b. h. die letztere« bis Mannheim. Bon drr
Ruhr aus nach holländischen Plätzen hat sich der Kohlen-
verkehr erweitert, wobei vor allem ans großen holländischen,
tr* übrigen auf allen Sorten deutscher Kähne gefahren wird.

fachen widerlegt. Bis vor kurzem lebten die Christen Salo¬
nikis in steter Jur « vor den jüdischen Lastträgern, zumal
Juden und Türken Nch sehr out vertraaen. ia . sich aeaen-
seitia unterstützen. Saloniki ist noch bis auf den heutigen
Tag . trotz der Besetzung der Stabt durch die Griechen (1012),
der «inziae Seehafen der Levante, dem nicht die Griechen,
sondern die Juden ihren Rafiestemvel ankaedrückt haben.

Zweifellos acben der Stadt Saloniki ihre schönen byzan¬
tinischen Kirchen, ihre römischen Triumphbogen, ibxe ai ên
Burgen und Bastionen, die stc der kurzlebigen Herrtchast
der Kreuzfahrer verdankt, etwas sehr MaltzrifchcZ. Doch da¬
mit verbunden ist eine dem Auae sich ausdrünacnde Häßlich¬
keit und ein arobex Materialismus.

Saloniki liegt merkwürdig isoliert, gleichsam in sei" - '
Mauern einaekavielt. Kornmt man aus der Stadt her in die
nahe nördlich gelegenen Täler Mazedoniens oder fährt man
in südlicher Richtung nach dem geradezu feenbast schön n,
leaenen Golf von Volo, so alaubt man in eine ander« Welt
versetzt zu werden: man atmet ordentlich erleichtert auf.

Saloniki ist eine Stadt der krassesten Geaensatze und
inneren Widersvrüche. Männer , noch ganz an de» alten Ge¬
bräuchen des Ghetto bünaend. wickeln telearavhiich ihre Est-
fchäfte ab: dazu ivrechen sie ein Batots , das sichb«i - öfterer'
Ullteriucbunq als ein verdorbenes, mittelalterliches Kasti-

-lianisch cntvuvvt. Und bock aibt es neben diesen, jedem
böberen. aeistiaen Streben abholden jüdischen Kausheuten
eine jüdische Sekte voll von Idealismus . Sie erinnert ge¬
radezu an Sie Zetten des Urchristentums und dürste in der
ganzen Welt kaum ibresaleichen haben.

Außer den etwa achtziatauiend orthodoxen Juden lcb-en
nämlich dort noch etwa zwanzjatausenü andere Juden : sie
nennen fich DoumneS. Sie erscheinen den Türken unö der
Mehrzahl der Juden aleich verdächtia. denn sie aelten alz
Reneaaten . obgleich sie sich äußerlich »um Islam bekennen.

Tiefe DoumnöS leben aanz und aar abgeschlossenkür sich.
Eie nerabscheucn ieberlet Iamilienverbinduna mit den
Türken io vollkommen, daß sie lfm Kinder schon kurze Zeit
nach iürer Geburt miteinander verloben, um so ieder Hcirats.
Möglichkeit von anderer Seite und ieder Blutmtschung mit
den Türken und ihren anderen jüdischen Stammesaenosien
vorzubeuaen.

Tex Ursprung der DonmnöS geht auf die Zeit der
Wiedertäufer zurück. Damals , also im fünfzehnten und sech¬
zehnten Jahrhundert , tauchte in der Levante ein indischer
MestiaS auf. Sabatai Lcoi mit Namen. Er kam aus
Smurna und erlanat kald Ruhm und Verehrung durch alle
Ghettos deS Orients . Er brachte eS. kraft seiner bedeuten¬
den Persönlichkeit, fttllo , Saß ein volles Jahr Ehrlichkeit,
Treue und Idealismus unter der gesamten Mdi'^ ' n Be°
vvlkeruna in der Levante vlatzartff. Ja . sogar bis nach
Deutschland drana sein Ruf. Tausende von dort und aus

Die Deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr. 1593 und 1894.
enthalten die Preußische Verlustliste Nr. 919 und die Sächsische
Berlustliste Nr. 486 sIortietzunai . Sie liegen im Schalter«
ranm unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf.

Kurhaus , Theater , vereine » Vorträge ufro.
Königliche SÄauspiele.  Das Königliche Thea¬

ter eröffnet seine diesjährige Spielzeit am Samstag, den i.
September, mit einer Erstaufführung von Hebbels Tragtz.
die »Judith ". Die Titelroll « jpielt Frau Hummel, dem
»Holofernes" Herr Everth . Als nächste Aufführnng U»
Schauspiel geht am Montag , den 3. Septempcr, Ludwig
Fuldas erfolgreiches Lustspiel »Die verlorene Tochtzer" ip
Szene. Die erste Wiederholung von „Judith " findet am
Freitag , den 7. September, statt. Sämtliche Ausführungen
beginnen um 7 Uhr. Für Mittwoch, den 19. September, ist
die Erstaufführung der Poffe „Knritz-Pnritz" von Wilken
und JusttnuS sMusik von MichaeliSl vorgesehen. — Nrn viel¬
fachen Anfragen zu begegnen, wird hiermit daraus hinge-
wiesen. daß nur ganze , halbe und viertel Abonne¬
ments  ahgcgeberl wcrd :» und die Verteilung der Vorstel¬
lungen auf die hierdurch entstehenden vier Bprstellungs-

/reiben A. B. C. D völlig gleichmätzia ersolat. Per soge¬
nannten Achtel-Abonnement», welche unterernzclne«
Abonnenten etwa privatim vereinbart wer¬
den,  wird es sich daher empsehlcn. die persönliche Abmach¬
ung dahin zu treffen, daß jedes Achtel gleichmäßig Anrecht
auf Opern- und Schauspiel-Borstettnngen hat. denn sonst
kgnn für die Achtel der Fall eintreten , daß dle geraden
Nummern vornehmlich Schauspiel, die ungeraden Opern er¬
halten oder umgekehrt.

vie hefsen-rrassauiiche» Sparkassen.'
Fc. Wiesbaden. 25. August

Die 2 0. Hauptversammlung  des Sparkaffen-
Verbandes für die Provinz Hesien-Nasiau und die Fürsten¬
tümer Waldeck- und Pyrmont fand heute hier im Landcs-
hause statt.

Der Vorsitzende Bürgermeister Brunner - Kassel cr-
ösfnete die Tagung , indem «r kurz auf die Kricaslagc ein¬
gehend, öarlegte , daß diese zu Besorgnissen keine Veran¬
lassung böte, und erläuterte sodann die Gründe , durch die
sich der Vorstand genötigt gesehen habe, etne „ KriegS-
sttzung" anzuberaumen . Er ging dann auf die zur Wehand-
luna stehenden, durch den Krieg veranlaßtsn Irapzcn ein
und begrüßte mit Worten des Dankes die erschienenen
Gäste. ES waren anwesend di» Herren Regiernngspräsident
Graf B e r n st o r s f - Kassel, Regierungspräsident Dr . von
Meister.  Landesoirektor Präsident von Redern-
Arolsen. Landeshauptmann Krekel - Wiesbaden. Geh. Re-

- gierungsrat von Sacks als Vertreter des Landesdrupt-
i manns in Hessen, Freiherr R i e d e sc l zu EiiendaH Stadt-
' rat K a l k b r e n n e r - Wiesbaden und der Schriftsülirer des

deutschen Sparkasienverbandes Iustizrat Gött  ing -Hilücs.
heim Nachdem die Ehrengäste gedankt hatten , wurde in
die TaaeSordnung eingeireten.

. Rendam Hucke - Kassel, der SchriftsüSver des Ver¬
bandes, erstattete den Jahresbericht.  Nach diesem ge¬
hören dem Verband an 60 Sparkassen im Reaieruncisbezirt
Kaffel mit einem Einlegerguthaben zu Ende des Jahres

‘ 1916 von 320 Millionen M ., 15 Sparkasien im AegierungS-
i bezirk Wiesbaden mit einem Einlegerguthaben von 858
; Millionen M. und 5 Sparkasien in den Fürstentümern

Waldcck und Pyrmont mit 42 Millionen M Eknkegergai-
- haben, zusammen «0 Sparkassen mit einem Einlcqergut-
' haben von 720 Millionen M. Der Redner bemerkte,' daß
<unter Berücksichtigungder bedeutenden Ahfchr.eibunaen der

Zeichnungen der Svarrr ans die im Vorjahre, aufaesegte 4.
.und  5 . Kriegsanleihe noch über 28Z4 Millionen M. neu
gespart worden seien. Die Zeichnungen ans die ll. Kriegs¬
anleihe haben im Verband« zusammen 107 Millionen M.
betragen. Hiervon entfallen auf ' den Rcairruwasbezirk
Kasiel 531.4 Millionen M., auf den Regierunasbezirk Wies¬
baden 48*/ * ststtllioncn M . die Fürstentümer Walbeck und
Pnrmont 5 Millionen M. InSaefamt sind auf die 6. Kriegs,
anleih« im Verband über 498 Millionen M . gezeichnet
worden. U. a. erwähnt ' der Schriftführer noch, daß die
durch Erckaß des Herrn Ministers des Innern >>eschastene

Holland, besonders von Amsterdam, vilaerten zu ihm, seinen
Seaen zu erflehen.' Zu seinem Unalück maßte er sich an.
sogar den Sultan belehren zu wollen: er plante über Kon-
siantinppel den Wea nach Jerusalem als einem neuen Zion.
In Kanstantinovel anaekommen, wurde Habatai iesraenom-
men und ins Osefänanis aewvrsen. Trotzdem wäre er bei¬
nahe seinem Schicksal«ntaanaen , da die Behörden infol»c
>des durch seinen Ruf und «eine Persönlichkeit entstehenden
Zuströwcns von Fremden großen Nutzen batten.

Die Kataslrophe wurde erst an dem Tage unvermeidlich,
als ihm ein Nebenbuhler in einem zweiten Messias erstand'
und am Hofe des Sultans über Sabatai allerlei böie Ge¬
schichten verbreitete. Infolgedessen wurde Sabatai aufMMeüert.sofort ein Wunder zu tun : er sollte den Bogenlck8«ei> deS
Sultans zum Ziele ihrer Geschosse dienen und dabei un¬
verletzt bleiben. Ais Sabatai davor zuriickschreckte. rvurde er
vor bi« Wabl aestellt. entweder ausaeviählt,zu werden vderi
zum Islam überzutreten . Er wählte das letztere. DrotzHeur
blieb seine Macht über seine Anhänaer . die ihn als jüdischen
Messias verehrten, so aroß, daß taufende von Juden ihm
freiwillig in diesem Glaubenswechsel solaten. Die Doumnss
im heutigen Saloniki sind die Nachkommen dieser Leute/
Mehr als ^wei.Iabrüundcrte sin̂>seitdem verflossen7 dennoch
haben die Daumnös niemals aufgehört. auf die Wiederkehr
ihres zum Islam überaetretenen Messias zu Höften. Auch
den Idealismus ihrer Vorfahren haben sie keinesnoeos ein-
aebüßt. Gleich entfernt non dem Herrenstolz der Türken-,
der im Grunde seines Herzens jederlei Geschäfte urn Handel
und Wandel unter seiner Würde hält und sich-nur als .Mann
des Schwertes oder gelehrter Moslem vollkommen wohl
suhlt, wie von dem krassen, kein Unrechtes Mittel kür ' eine
Bereicherung scheuenden levantinischen Juden , hält der
Doumns auf Rechtschasfenbeit. Ehrlichkeit und Treue : man
darf seinem Wort vertrauen wie dem eines tadellosen Edel-
manneS/ I b̂ habe persönlich mehrfach in Saloniki die Er¬
fahrung gemocht, daß ein DoumnS jede Lüae scheut: er ist
zum Wacn 8u stolz und besitzt einen ausgesprochen ritter¬
lichen Charakterzug . aerade wie die spanischen Jude » — be¬
kanntlich die Abkommen echter Juden , die über Afrika aus
Palästina noch der iberischen Halbinsel kamen.

Bei meinem letzten Besuche Salonikis , nur wrniae
Monate nach meinem ersten Aufenthalt bort fand sch
übrigens das Stadtbild in einer aroßen Urnwälzuna bc-
qrifsen. Der Schmutz der vielen Straßen war vollkommen
verschwunden und «ine kür orientalische Verhältnisse bei-
sp'kllose Reinlichkeit zeichnete die Hauptstraßen cme
Reinlichkeit. man sie nur noch in Athen wtedersind-i.
Außerdem äior eine ganze Anzahl von neuen, teilrveise sehr
vräck'iiaen Bauten in Anarisf genommen. Auaeuscheinijch
hatte die Besitzerareifuna der Stadt durch die Griechen sehr
wobltätia kür ein« neue Entwicklung Salonikis aewirkt
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Einrichtung der Hinterlegung von Kriegsanleihestücken bei
Len Sparkassen von Len Sparer » lebhaft benutzt werde.

Neu in den Borstand wurden gewählt an Stelle dreier
miSgeschiedencr Mitglieder die Herren Kreisamtmann Dr.
Schmieding - Wildungen . Oberbürgermeister Dr . An¬
ton i -Fulda und Bürgermeister Gleim -Melsungen . Nach¬
dem der Haushaltsplan von Oberbürgermeister Dr . Antoni
vorgctragen war , wurde .die Jahresrerbnung für 1916 ge¬
nehmigt und dem Nechnunassührcr Stadtcat Wichmann-
Eschwege Entlastung erteilt.

Die Aussprache über den bargeldlosen Zahl¬
ungsverkehr,  die von Stadtrat Professor Dr . Blei¬
cher - Frankfurt a . M . eingcleitet wurde , ferner über die
von der Heeresverwaltung an die Truppen des Feldheeres
ausgegebenen Spar marken,  deren Einleitung Landes-
kreditkassen -Direktor Geh . Regierungsrat Sachs - Kassel
überuommcn hatte , sowie über Kriegsanleihen,  welche
Landesbankdircktor Klau  einleitete , war eine sehr leb¬
hafte und führte zu einem allgemeinen befriedigenden Er¬
gebnis . Man hegt allacmcin die Hoffnung , baß auch die
demnächst zur Auflegung kommende 7. Kriegsanleihe einen
guten Erfolg  zeitigen werde.

In der freien Besprechung von Fragen und Erfah¬
rungen aus dem Sparkassenverkehr sprach der Vorsitzende
den Wunsch aus , daß die Städte dem Beispiel des Staates
hinsichtlich d«r Bewilligung von Kricgsbejhlllcn für die
Sparkaffenbeamten folgen mögen , damit die Arbcitsfrendig-
keit und Arbeitskraft der schon ohnehin stark in Anspruch
genommenen Sparkaffenbeamten erhalten bleibe.

Die Bestimmung des Ortes der nächsten Hauptver¬
sammlung wurde dem Borstand überlassen . Mil Worten
des Tankes für die Teilnahme an der regen Aussprache
schloß der Vorsitzende mit einem begeistert aufgenommenen
HMh auf den Kaiser und den Fürsten von Waldeck und
Pyrmont die Versammlung.

vassamsche Nachrichten.
t.  Höchst , 25. Slug . In der vorgestrigen Stadt¬

verordnetensitzung  wurde Dr . Kränzlein-
Sindlingen in sein Amt als unbesoldeter Stadtrat von Höchst
eingeführt . Bei der Vorlage über di« Errichtung von zwei
neuen Stadtassistcntcnstellen erwiderte Oberbürgermeister
Dr . Janke  ans einen Wunsch aus der Mitte der Ver¬
sammlung , -bei der Stellenbesetzung in erster Linie Milk-
täranwärter  zu berücksichtigen , dah bei derartigen Po¬
sten auf b e r u f l i ch e T ü cht i g k e i t gesehen werden müsse.
— Die Versammlung genehmigte sodann die beantragte E r-
Höhung der Elcktrizitätspreise  von 10 auf 45
Pffi . für die Licht- und von 26 auf 23 Pfg . für die Kraft-
kilowattstnnde . Das Mainkraftwerk hatte 50 bezw . 25 Pfg.
beantragt.

d . Bad Homburg v . d. H ., 25. Slug . Die Kaiserin
hat als Anerkennung für die soziale Tätigkeit der Schüler¬
innen des Kaiserin  A u g n st e B i k t o r i a l y z e u m s
dem Direktor ihr Bild in reichem Rabmen übermitteln
lassen

vermischter.
M . G .-Schiitzen . Aus dem Felde wird uns folgendes

geschrieben : Strahlende Morgensonne verscheucht die kamps-
durchtobte Nacht und begrüßt am 6. Mai 1917 die tapferen
Kämpfer einas hessischen Regiments im Kampfgraben süd¬
lich der ehemaligen Stadt L. Wieder ist eine schwere Nacht
vdrüher . die vordringenden starken Erkundungsabteilungen
der Engländer mutzten nach erbittertem Nahkampfe unseren
Handgranatenwerfern weichen und waren unter schweren
Verlusten für sic in ihre Ausgangsstellung zurückgetrieben
worben . Erleichtert atmet jede Brust , und tiefe Stille brei¬
tet sich über das vor der Stellung liegende , von Granaten
zerwühlte , blutgetränkte Feld . Doch erguickt keine Ruhe
die ermatteten Kämpfer , sofort werden alle Vorbereitungen
-zur Slbwehr eines neuen Angriffes getroffen , -die Mann¬
schaften eingeteilt und N-ahkampfmittel bereitgestellt . Sluch
ein Maschinengewohr mit Bedienung ist zur Verstärkung
aus der Ruhestellung hrrbcordcrt worden und pünktlich ist
auch der Gewehrführer , Gefreiter Mertsch  der 3. M . G.
K. I . R . 118 aus Liegnitz , mit Gewehr und Bedienung zur
Stelle . Schiveißgebadet melden sie sich beim Zugführer , un¬
ter schwerem feindlichem M . G.- Feuer hatten sie, da alle
Verbindungsgräben eingeebnet waren , sprungweise das Ge¬
wehr übers freie Feto in den Kampfgraben gebracht . Nun
sind alle Maßregeln zur Abwehr getroffen . Der Feind kann
kommen . Nickt lange dauert die Ruhe . Schon gellt Alarm
durch den Graben . Verfolgen ist die Müdigkeit , die Mus¬
keln straffen sich und scharf blickt das Sluge auf die kaum
sichtbare braune Linie , die sich vom feindlichen Graben loS-
löst und sofort wieder in den unzähligen Granattrichtern
verschwindet . Sperrfeuer letzt ein . Trotzdem gelingt es den
Engländern , etwas weiter links vorzukommen , Handgrana¬
ten explodieren und Kampflärm vertrieb die Morgenstillc
Da plötzlich taucht auch der Feind vor unserem Grabenstück
auf . Deck diesen Augenblick haben Mertsch und sein Richt¬
schütze M? i chb a u m der 3. M . G . K . I . N . 118 aus Eber-
buch,  Kreis Erbach , gewartet . Das Gewehr raffelt , und ver¬
derbenbringend saust die Flut der Geschosse in die feindlichen
Reihen , dann schweigt es plötzlich . Feindliche Geschosse tra¬
fen Mertsch und Krickbaum und fesselten sie an die Erde.
Da steigt die Wut . Rache für das Blut der Kameraden!
Weiter feuert das Gewehr , von treuer Kameradenhand be¬
dient . Handgranaten treiben die Feinde aus den Granat-
trichtern und nur klägliche Reste wenden sich zur Flucht.
Stille wird es wieder , der Kampflärm verstumm ^ und die
Rauchschwaden verziehen sich. Freundlich blinkt die Sonne
wieder in den Graben , und heller Glorienschein umstrahlt
die toten Tapferen . Tiefbewegt stehen -die Kameraden bei
den Heimgegangenen Helden , Tränen rollen nieder , und in
das Schweigen des Morgens steigt das Gelöbnis : „Euch
werden wir nie vergessen !"

Volkswirtschaft.
Bohnenstroh als Frrttcrerkatz.

Bon geschätzter Seite wird uns die solgendc Anregung
geschrieben : Wer sich im Weichbild der Stadt und ihrer Um¬
gebung herum bewegt , steht mit Freuden ganze Wälder von
Bohnen , die heuer sehr gut geraten sind . Ein aroßer Teil
d-er Züchter und besonders viele Beamte besitzen kein Bieh.
Was geschieht mit dem wertvollen Bohnenstroh ? Es wird
vielfach einfach verbrannt oder in den Acker eingeackert.
Denkt man daran , was für ein Zeug in den lebten Jahren
der Fnttermiltclnot als Ersatz für Kraftfutter gehandelt
worden ist, so ist es ein Jammer , daß dieses wertvolle Fut¬
termittel nicht für die Ernährung von Rind Pferd und
Schwein nutzbar gemacht wird . Es müßte auf den Wert
dieses Futters bingewiesen oder Sammrlitellen errichtet
werden , von denen die Militärverwaltung oder die Bauern
das Bohnenstroh abholcn könnten . Für das noch wertvol¬
lere Erbienstrob kommt die Anregung in diesem Jahre zu

Wiesbadener Zeitung Sonntag , 26. August 1917
Borstandsfitzung der Landwirtschafts -Kammer.

Slm Montag , den 27. August , nachmittags 4 Uhr , findet
im Verwaltungsgebäude zu Wiesbaden . Rheinstratzc 92 , die
9g. Sitzung des Vorstandes der Landwirtschafts -Kammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden statt . Slus der Tagesord¬
nung stehen folgende Punkte : Genehmigung der Beschlüsse
des Ausschusses II (für Kredit - und Genossenschaftswesens.
Errichtung von Darranlagen (Ausführung des Beschlusses
-der 89. Borstandssihung ). Antrag des Vorstandes der Land¬
wirtschafts -Kammer , bctr . Gewährung einer größeren Bell-
hilfe aus Mitteln des Viehbandelsverbandcs für den Reg-
Bez . Wiesbaden zur Förderung der Tierzucht des Kammer-
bezirkes " (Ausführung des Beschlusses der 89. Vorstands-
sitznng ). Beaintcn -Angelegenhciten . Innere Kammer - An --
gclegcnheitcn und geschäftliche Mitteilungen.

Berliner Börsenbericht vom 28. Aug .: Die Haltung war
ziemlich fest, besonders für Montanmerte , wo der Abschluß
der Höscher Gesellschaft Anregung brachte . Petroleumwerte
behauptet . Rüslungswerte uneinheitlich . Bon auswärtigen
Renten konnten sich Mexikaner weiter bessern : Russen an¬
ziehend . Der Geldmarkt blieb leicht : tägliches Geld 3%

Proz . und darunter , Monatsgeld ungefähr 4% Proz .,
Privatdiskont nominell 4% Proz . und darunter . Valuten
ruhig . Befestigung der Ententevaluten wurde vermerkt.

Franksurter Börsenbericht vom 28. Au «-: Das Interesse
konzentrierte sich heute wieder aus den Montanmarkt , wo
das glänzende Jahresergebnis der Gesellschaft Hösch Auf¬
merksamkeit erregte . Namentlich Oberbedarf , Bismarck¬
hütte , Laura , sowie Bochumer und Slumetz waren bevor¬
zugt und erzielten ansehnliche Kurssteigerungen . Sluch der
übrige Markt verkehrte in fester Haltung . Daimler und
Benz ruhig . Kleyer fest, Eisenach abgeschwächt . Sluf dem
Bankenmackt erhielt sich die günstige Stimmung für Darm¬
städter . Ausländische Fonds fest , namentlich Chinesen,
Chilenen . Griechen , und Ungarische Goldrente aekragt . Auch
für -alle türkischen Werte , einschließlich Antoliec . trat Nach¬
frage hervor . Gegen Schluß des Verkehrs veranlaßten
Berliner Abgaben einen Kursdruck für Türkischen Tabak
und Orientaktien.

Das Direktorium des Vereins naffauischer Land - « rrd
Forstwirte tritt am 28. August vormittags hier zu einer
Sitzung zusammen . Zur Beratung stehen u. a . die . Beschluß¬
fassung über die etwaige Abhaltung -der Generalversamm¬
lung . Festsetzung des Rechenschaftsberichts für 1916/17 , Fest¬
setzung des Voranschlags für 1917/18 . Zuerkennung der
Preise aus der Luisen - und Blumbergschen Stiftung.

Zonntagsgedanken.
Daheim!

Kein Fleck der Erde , und wäre er mit allen Reizen dem
Paradies « aleich ausaestattet , kann dir sein , was dir die
Heimat ist. Sie bat dich geboren , dich gesäugt , dich stammeln
und gehen gelehrt , sie hat dir die ersten Sterne , die ersten
Blumen , die ersten Sluaen gezeigt , sie bat dir von ihrer
Seele und von ihrem Mark in deine Seele und iw dein
Mark gelegt . Wie mußt du sie lieb haben ! Schmittüenner.

*

Das Haus soll sein der süße , sriedieliae Zufluchtsort des
Pilarims nach vollbrachtem Tagewerk , der freundliche Dasen.
den der Schisser sehnsuchtsvoll sucht, wenn hart des Lebens
Wellen ihn geschaukelt : iw Hause soll er den Frieden fin¬
den . der aus der Liebe wächst , die süßeste Frucht eines gott¬
ergebenen Herzens . Gottbelf.

*

Nun ward der Traum von hundert wachen Nackten,
die Sehnsucht endlos langer Taae wahr . —
Ich bin daheim! — O liebes , lichtes Wunder!
Als käm ' ick aus dem ' Grabe , ist mir ' s immerdar.
Ich bin daheim . Weiß nun . was „Heimat " ist . —
Mein blondes Söhnlcin svielt zu meinen Füßen,
und meines Weibes Liebe acht und sorgt,
mir icde Stunde fühlbar zn versüßen.

Bruno Grosser (im Felbel.

Mannesmul.
„He Kamerad , was bekümmerst du dich
Und machst ein Gesicht — wegen dem Humpelbein?
Steck' s untern Tisch, so wie ich — da sieht man 's doch nicht.
Jammert 's dich, weil dich ein Mädel nicht mos?
Du , so eine , die mit prüsendem Augeiischlag
Sln dir auf - und niedersieht : Ist der Kerl auch gerade?
Du , um so eine ist's wahrhaftig nicht schade. — . . .
Und meinst du , du seist kein ganzer Kerl —
Seist nur ein Stück, eine bruchhafte Kruft,
Könntest nimmer dein Werk vollenden
Du , glaubst du , es ging aus des Schöpfers Hand
Je ein ganz vollendetes Wesen?
Slllen steckt irgend in Knochen und Mark,
In Leib oder Seele ein Humpelbein.
Selbst dem Vollendeten , Engelgl -eiÄen
Zottelt ein Schwänzlein wo hinterdrein . —
Aber den hindernden Knorren besiegen. —
Mit zerzausten Schwingen gen Himmel fliegen.
Mit gebrochenem Herzen stark sein und frei —
Kamerad , da wächst dir die Kraft,
Da blüht dir un-d reift dir die Meisterschaft,
Und kannst von des Schicksals Jammer und Weh , —
Bor aller Geschöpfe bruchhastem Wesen
Im vollendeten Werke dich selbst erlösen ."

Aus der Lillcr Kricgszcitung. Vierte Auslese.
Hcrausgegebe» vou Dr. L. H o e ckc r. Lillx, Selbstverlag. 28o©. M 4.—.

Sparsamkeit.
Von A. Olden.

Biele Menschen reden vom Sparen und Bewahren , tun
aber nicht nach ihren Worten . Sie predigen andern , aber nicht
sich selbst . Der Begriff der Sparsamkeit ist ein ebenso ver¬
schiedener , so verschieden die Menschen überhaupt find und . muß
hinzugefügt werden , so verschieden ihre Lebensverhältnisie sind.
Was für den mit kleinen Mitteln Rechnenden eine heillose Ver¬
schwendung sein würde , fällt beim Wohlhabenden durchaus nicht
ins Gewicht . Der minder Begüterte muß in jeder Weise ganz
anders rechnen , als sein bester gestellter Nächster . Darum aber
braucht sich dieser nicht unglücklich, jener nicht « Haben zu
fühlen . Sind doch die Güter dieser Welt sehr verschieden ver¬
teilt und ist doch bei der tln -stcherbeit des Besitzes selbst der
Reichst« nie vor Wechselfällen sicher. Braucht er nickt ängstlich
zu sparen , dann mag er desien froh sein und seiner Freude
durch Anteilnahme am bescheideneren Lose des Nächsten Aus¬
druck verleiben . Die im sielen Acberfluß Lebenden empfinden
wohl einmal Ueb-erdrütz und beneiden den. der sich noch an
kleinen Freuden ergötzen kann . Mögen sie sich dann n-ur Opfer-
frendigkeit genug bewahren , um den Nächsten in wirklich wohl¬
tuender , freigebiger Weise zu beglücken. Wenn sie dann sparen
wollten , hätten sie die Quelle der reinen Freude , die im

» reichen Spenden deS Reichtums liegt , noch nicht gefunden . Spar,
samkcit und Geiz ist zweierlei . Wer nicht zur rechten Zeit
spart , kann zur Zeit der Not nicht geben . M ' s Erbarmen aber
trägt reiche Früchte ein . _ W

Heitere Ecke.
Nriegsziele .*) ^

Michel , b?«ih mer « ff der Erd!
Schwing mer mit die Dichterstichel!
Sei kaa' Narr , du gurer Michel!
Gege Roheit un Verrat
Haste treu gefjhrt die Sichel!
Sei kaa' Narr , du liewcr Michel!

Sei mer kaan Schwachmatikus!
Slllem Neid schieb vor cu Nickel!

. Sei kaa' Narr , du starker Michel!
Duck dein dicke Schädel » it!
Roll dich uit als dummer Jchel!
Sei kaa' Narr , du stracker Michel!

Früher oder später gibts
For di« Hundedemut Prichel!
Sei kaa' Starr , du treuer Michel!

Rudolf Dictz.

*) Aus dem im September erscheinenden neuen KricgShcst „Sinnpp,
sache III " von Nudols Dictz. Mit Bildern von CT. I . Frankenbach. ]

*

Sei der Aufnahme neuer Rekruten  frage ich
einen Mann : „Was sind Sie ?" — „Bankkassierer !" — „Bei
was für einer Bank waren Sie tätig ? " — „Bei einer Vor-
schußbank !" — Ich frage nun weiter : „k. v. oder g. v.? " und
erhalte zur Antwort : „G. in. b. H. !"

Schach.
Schachaufgabe Nr . 76.

Endspiel von C. Johnsen  in Kopenhagen.

(11+ 11)

Weiß im Zuge erzwingt das Remis.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 68.
Dreizügex von Baron Wordener.

1. Th6 -d6 f7-f5. 2. eXf KX' d6 . 3. De3 -e7 matt.

Spanische Eröffnung.
Gespielt im Meisterturnier des ..Wiener Schachklubs " im

Winter 1913.
Weiß : L. Löwy . Schwarz : Hredina

1. e2 -e4 e7 -e5. 2. Sgl - f3 Sb8 -c6. 3 . Lfl -b5 Sg8 -f6. 4. Sbl -c3
d7 -d6 . 5. d2- d4 Lc8 -d7 . 6. 0 -0 Lf8 -e7 . 7 . d4Xe5 (die gebräuch¬
liche Fortsetzung ist hier Tf 1-el ) Sc6Xe5 . 8. Sf3 -d4 0-0. 9 . 12-14
Se5 -c6 . 10. 864 -15 ! (sehr gut gespielt - Wenn Schwarz den
Springer scklägt , so setzt Weiß den Angriff später mit g2 -g4 fort-
Schwarz trifft jedoch die richtige Erwiderung ) 118-68 ! 11. Lb5 -d3
Le7 -f8 . 12. b2 -b3 ? (ein schwächlicher Zug , Weiß mußte , nachdem
er A gesagt hatte , mich 3 sagen und den Angriff mit g2 -g4 fort-
setzenl g7 -g6 . 13. Sf5 -g3 Sf6 -g4 . 14. Sc3 -e2 66-65 ! fein vor¬
trefflicher Zugs . 15. o4Xd5 Lf8 -cöf . 16. Kgl -hl Sg4Xh2 (droht
Dd8 -h4 ). 17. Sg3 -e4 (um Dd8 -h4 mit Ddl -el zu beantworten ).
Te8 \ ' e4 ! (die entscheidende Wendung ). 18. Ld3Xe4 8ti2Xt1-
19. Ddl -el Sc6 -d4. 20. Se2 -gl Ld7 -f5. 21. Le4 -d3 falls 21.
LfXfS : so 864xk5 und Weiß ist der Drohung 3k5 -g3f gegen-
über wehrlos ) Lf5Xd3 . 22. c2Xd3Sd4 -f5 . 23. Rgl -e2 Skl -gSf
(Weiß gibt auf , denn auf 8e2Xg3 folgt matt durch Dd8 -h4.

Wasserstand am 25. August . Hüningen 2.52 . Kehl 3.38,
Mannheim 4 .66, Mainz 1.68, Bingen 2 .45, Rheinsau 3, Kob¬
lenz 2.75, Köln 2.62, Konstanz 4.06 Meter.

Echriftleituiig: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B . GrothuS:
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswtrtfchastichen Teil:
B . E. E t s e n b e r g e r,- sür Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . Bastler:  sämtlich iu

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n st o 11 ®. m. B. A

' ■ ■ ■ ■ #
Verordnung.

Bett . : Reklameplakate für öffentliche Schaustellungen und
Lichtsvielvorführungen.

Ans Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung d-os Ncichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unterstellten
KorpAbezirk mit Ausnahme des Gebietes des Großherzogtums
Hessen, und im Einvernehmen mit dem Gouverneur der Festung
Mainz auch für die zu dessen Befehlsbereich gehörenden Teil»
des Regierungsbezirkes Wiesbaden:

1.
Von der Lsfentl -ichen Straße aus sichtbare Plakate oder

sonstige Slnkünöigungsmittel , durch welche für öffentliche Schau¬
stellungen j-eüer Art (Theater , Kinos , Varietes , Kabaretts , Zir¬
kusse, Schaubuden , Panoptikums ) Reklame in Bildsorm oder in
auffälliger Schriftform gemacht wird , dürfen außer an den
öffentlichen Anschlagsäulen nur vor d-enjenig -en Gebäuden , in
welchen die Schaustellungen sta-ttsinden , angeschlagen oder au»
gebracht werden.

2.
Lichffvielvorführungen dürfen nur in der Zeit von 3 Ubr

nachmittags bis 11 Uhr abends stattsin den.
Zuwiderhandlungen werde » mit Gefängnis bis zu einem

Jahre , beim Borli -egen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zn 1500 Mark bestraft.

Lronkfurt a. SR., den 24. Juli 1917 . ' r50*

18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.
Der stell». Kommandierende General:

gez.: R j « b e l, @emralteui *iau±
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Nadi Gottes unerforsdilidiem Willen verschied trotz
aufopferndster Pflege unser einziger unvergesslidierSohn
und innigstgeliebter Bruder

Hans-Eridi Sieg
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl. und Ritter a. 0 , vordem Ritt¬
meister im Westfälischen Rragoner-Rgt. Nr. 7, zuletzt im Stabe des

Chefs des Nachrichtenwesens Gr. H.-Qu. Seiner Majestät.

Nach langen, schweren, in Geduld ertragenen Leiden folgte er
seiner lieben Mutter in die Ewigkeit.

Wiesbaden, 25. August 1917.
Alexandrastr .6.

In tiefer Trauer:

Oberst a. D. Sieg
Alice Lieg»

DieTrauerfeier findet amSitze des Gr.H.-Qu„im Diakonissenhaus am 27. Aug.
1917 um 31/s Uhr statt. Im Anschluss hieran die Ueberführung und stille

Beisetzung auf dem Südfriedhofe in Wiesbaden. 7558

Nachruf.
Am 22. August verschied unerwartet in Königstein , Herr

Dr. med. h. c. Fritz Bergmann
in dem Heimgegangenen betrauert die Augenheilanstalt zu Wies¬
baden ein langjähriges treues Mitglied ihrer Verwaltungskom-
mission, der er seit 1903 angehörte . Stets bereit , seine Kräfte
und Erfahrungen , insbesondere in kaufmännischen Fragen und
in Verwaltungsangelegenheiten , der Anstalt zu widmen, hat er
derselben grosse Dienste geleistet . Sein Name wird bei uns
in dankbarer Erinnerung fortleben.

Wiesbaden, den 25. August 1917.

Die Verwaltungskommission
der Augenheilanstalt.

7866

Zweite Sammlung.

Gaben - Verzeichnis.
Es gingen ein bei 5er Zentralstelle für b!e Sammlungen

freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Krciskomitce vom Noten
it«us Wiesbaden, in der Zeit vom 11. bis einschließlich
J4. August 1917.

Ungenannt(Nass. Lbk.) 1000 Jl - Abteilung VII f. krieos-
Deutscke 830.23 Jl — W, G. (Monatsgabe) 500 Jl — Er¬
ms dem Verkauf von Postkarten ufw. 307.01 M — Frl.

Irnntt) Hanicl f. Mineralwasser f. d. Truppen 300 Ji — Ernst
chramin(Monatsrate) 100 Jl — Rentner Quso Grün. Kapel-

lmstr. 67 (monatl. Gabe) 50 Jl — Fra » Cv.?AcvalI:ci!titant von
M -Jaworski (Dt. Bk.) 50 Jl — H. Ph. d. ö. Goldankauf-
sicllcf. krüegsgef. Deutsche 41.25 Jl — M. H. s. d. Verivundc-
lkii 25 Jl — Carl Harth (Mitteld. Cr.-Bk.) f. d. U-Boot-Svende
M1 — Ungenannt d. d. Stadt. Kurverwaltung 10 Jl —
Julius Frickc f. Tolbatenheimeh M "— S. H. f. übernommene
Zachen5 \.<H — Erlös f. iimgetansLte Marken 0.80 Jl.
Bisheriger Ertrag der 2. Sammlungr 619 844.90 M.

1558

taimtag ?» Der Mesblldmer TolWende M . ix.
vom 12. . bis . 25. Anglist 1917.

Wöck ent lich:
Frau Donnervert (Kaifer-Friedricb-Ring 60) 1 Jl — Frau

Geb. Postrat R Galle (Rüdesheimer Strasse 10) 80 — Frau
Geh. Banvat SchnMz W>ve. (Rüöesheimer Straße 21) 30 A'

Monatlich:
Frau M. Bongardt Wrve. (Rosbacher Str . 5) 30 Jl —Firma

Pbilivv Goebrl (Frieürichftr. 34) 10 Jl —■Herr Rentner (i
Nndolvü(Kaifer-Frieürich-Ring 71.) 5 4 - Frau Minist.-Präst
von Grimm Wwe. (Kajler-FriÄ-rich-Rin« 80) 2 Jl — Frau
Dr. H. Brenner (Ailhelniinenstr. 37) 2 Jl — Fräulein Dora
Heimel (Ka iscr-Fr iedrsch-Rina 84) 1 Ji — Herr Kaufmann
H. Kruczinski (Rlidesheimer Str . 33) 50 $ —■ Herr Lehrer
31. Stoll (RüdeSbeiiuer Str. 33} .50 ^,

. Iä f)r I id>:
Herr Rentner P. Sckött («a pellen str. v4) 100 Jl.

Einmalige Spenden.
Herr Geb. Rea.-Rat Lautz (Kapellenstr. 48) 1000 Jl  —

Frau L. Kleinschmidt. Rentnerin sDaml'achtal 10) 200 Jl  —

Herr Rentner 3l. Denier (Parkstr. 9) 100 Jl ~r Herr ft aufm.
H. Allroggen (Kaiscr-Frsedrich-Nina 86) 100 Jl — Herr"
ftaiscrl. Gesandter von Reichenau (Mainzer Str . 15) 10 'Ji  —
Herr Oberstltnt. von Mach(Frjtz-Nciiter-Str . 2) 10 J — Herr
Dr . vdil. Woldschmidt(Mainzer Str. 86a) 5 Jl — Fräulein
Rt Aron. Rentnerin (Herrngartenstr. 9) 2 M —' Frau Bra-
senheim Wwe. (Herrngartenstr. 9) 2 Jl — Frau Justizrat
A. Keller (Wilbrlmineustr. 4) l Herr Medizi,lalrat Dr.
Paulini (Rüdesheimer Str . 1) 30 S — Frau Sellwig Reut,
nerin (Martinstraße 17) 50 Jl.

Berichts gn  n g:
Muß statt Herr Koch (Neudorierstraßc8) heißen: Herr

Amtsger.-Rat W i s kc in an n (Reudorferstr. 8). Monat Ji  2.—>
Muß statt H»e1r Kaiism. Klotz (Alerandrastr. 9) beißen:

Herr Major Klotz l Alerandrastrnße 9) Monat Jl  1 —

SBencn etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen lein sollte» und die sich leider nicht immer vermei¬
den lassen, genügt eine kurze Notiz 'an das Kreiskomitee vom
Roten Krem Wiesbaden. Kgl. Schloß. Mittelbau links

Wir bitten bringend «m weitere Gaben.

Kuchen-
Brennholz®erkauf!
Am Mittwoch , derr 28 . A,tq «st 1817 werden in

kchlag, Platte bei Neuhof

300 Rn, . Buchenbremcholz
Aistbietend versteigert.

Treffpunkt:  Sägewerk Silberbach, morgens9 Uhr.
Kaffmann & Thomac , Fabriken

«io i. W. Füg er.

Ureiskomitee vom Asten kreuz  für den Stadtbezirk Wiesbaden.

f lil.
Von Montag, dm 27. d§. Mts. ab wird für die laufende

Me der

Mm nun Kartoffeln sm« che«.
iw Entwertung eines Feldes der Kartosselmarken findet nicht

Ein Pvivadhausbalt kann bis zu einem Zentner Kar-
An einkauien. Der Preis für das Pfund beträgt 10 Jj.  Tie
^shaltungen werde» ersucht, die Kartoffeln in den Be»
Bissstellen einzukauscn, bei denen sic als Kunde eingeschriebenVö.
Verkaufsstellen, bei denen Kartoffeln durch zu langes Lagern

^fcht geworden sind, können diese am Boseplatz  ab-
-rn. und erhalten dort in gleicher Menge kostenlosen Ersatz.
Wiesbaden, den 25. August 1917. 7561

Der Magistrat.

^e .l!IWIiiBSaafailllllillllll!|!BmBIW^ ii!llllll»lllilitMmiiiiii«i!iiii^

1 Obst -Kerne 1
aller Art (außer Pfirsich), möglichst ge¬
reinigt, werden angenonrmeri

Notes Kreuz Abteilung II!
D Magtrzin . _

Der Preis ie Pfund beträgt: Für Würfelzucker 36 'J,
Kartosfclwalzmebl oder Kartvf.felstärkemehl 45 J,  Siilsenfrilchte
i 8 S.  Gerltenprävaratc 30 S.  Rübensiniv 00 4 für 00
Gramm, Margarine 24 S und für 1 El 38 4.

II. Berkaufseinteilung.
a) Fleisch:

1760 1

fit.:
Die Ablieferung der ausgetiillten und mit Unterschrift ver-

Fragebogen bat vom 15. bis 29. August in Zimmer
aa 1Erdgeschoß) des alten Museums in den Stunden von

und 3—5V- lll >r zu erfolge».

^en Bestimmungen vom 23. Juli gemäß lind Einsendungen
der Pgst zulässig, da bei der Ablieferung sogleich di«

fsung aut Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung
Luiden wird.

7190Wiesbaden, den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Kur solange MWrat reich«
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle War«. Preise ohne die jetzigen Teuerungszusehläge.

I fl JL  Ecke SchilUenhofstrasse.
Koerwet * Nacl .f,

Lebensmittel-Verteilung.
3 » der WoM' vom 27. Aus»» bis 2. September werden

verteilt:
I. Wavcrrttusgabe.

250 Gramm Fleisch rrirv LVurft gegen Abgabe von
Feld 1—10 der Reichsfleischkarte.

60 Gramm Margarirre aufFel »17u . 18 der Fettkarte.
2 Eier auf das Feld 6ö der Fettkarte.

250 Gvanrm Würfelzinker auf Feld 55 der Nähr-
rnittelkarte.

100 Gramm Kartoffc ;m« I;« tcl»l oder Kartoffel«
ftSrkerttchl auf das Feld 56 der Nahrmittelkarte.

125 Gr -rmm Hiilserrfrüchic auf das Feld 57 der
Nahriniltelkarte.

50 Gramm Gerstcnpräparate gegen Abgabe von
Feld 88 der Nährinittelkarte.

125 Gramm Rstliensirrip gegen Abgabe von Feld 89.

J — L Samstag 7«

ff 9 - 10/,

K — So fl 10 5 - 12-

Sp - Z ft 2 - 3-

A — I» ft 3 - 5

E — H ff 5 - 6 ' /.

A — 35 ff 6 ' - - 7

fc ) M argarine und Eier:

Uhr
M
f*

ff

9t
ff

n

J - L Zrettag 8—10 Uhr
M- Q .. fo- 12V2 ..
R - So .. 27,- 47, ..
Sp - Z >„ 47,- 7 ..
A — Samstag  8 —10 „
E - H „ 10- 127, „
A - Ä .. 4- 6 „

e) Nährmittel:
K —31 Donnerstag vorn«. A.—JK Areitag nachm«
Y So , , nachm. r —«f Samstag vorm«
Sp —Z Freitag vorm. A —Z , . nachnr.

III. Höchsipreife für Frühkartoffel».
Der ftlejiiverkaufsprels für Frühkartoffeln wird für die

Zeit vom 27. August bis 2. September d. Js . einschl. aut
10 Pfennig für das Pfund

und für die Zeit vom 3. bis 14. Septemberü. Js . rinschl. auf
9 Pfennig für das Pfund

feitgeletzt.
Wiesbaden, den 26. August 1917. 7?«,

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
1. Bei einem Pferde des Pseidemetzgers L. Ul I mann,

Manergasse Rr. 12 hin selbst,
2. Bel einen, Pferde des Ziegeleibesitzers Karl Hel  se¬

in er,  Frankfurter Landstrabc bierselbst. ist der Ausbruch der
3läudc anltlich festgestellt worden.

Wiesbaden, den 23. August 1917 tei
Der Poliz«i-Pr5vd'>>t JK  v -. ^ x*. >

L
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r » tunof [ü ( 8Biarti 11

13 iilSns W « *Ä
mit bellen Sälen , geeignet kür

besseres SiestllurWt 'S
Mljüpöbische Anstalt.

rersM -Ws für 0becrbia- +
ortboväd . Artikel ob., rc.

flnttmitüteii - US! 1' 1
Kl . Fabrik für Feinmechanik
lElektrv -Motor vorhandenf I

sofort,, , vovk oä. zu vm. Näb.
hslliei »st vrll . Kar >strnb «>15?r I

Günstige Gelegenheiten
, zu

Kauf und Miete
t von

hers -schaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Cftr . OEücklich,
Tel. 6655. Wilbelmstr. 56.

ßtita . Wirtickait 1. Oktober I
-zu verm . oder mit SauS zu

verkaufen , Näheres unter
SV 1058 an die Fil . dS. Bl.
DiSmarckrina 29. ck \

Zu vermieten Jjj

■ Große Wohnungen i
» ■ ■ 7 ii . mehr Zimmer ans

Hem ' chM . M
möbliert ober unmößliert
mit aroster keiner Diele . 11
Zimm .. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
grob , alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm . Mb . das.
Im Büro . Tel . 688. +

Wllbelminenftr . 56. Landbaus.
11 Z.. Bad n. Zubeb ., el. 8 ..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb . dal . oder Arnbtstr . 4. 4

Hübsche m ruhiger
moderne sonniger
M Lage mit Pracht». Fernsicht ■

I Bingertstratze291
1 nahe Parkstrahe 53, mit 1
110 Räumen , Zentr -Heiz ., H
I elektr . Licht, 2 Veranden , I
I Gärten , für nur 2100 M . U
I sofort zu vermieten . Nähvl

Karlstr . 18 , ll.
A -etbovenstr . 17, mod. Billa,

9 Zjm . m. reickl. Zbb .. Grt.
BalkS .. Winters , zu vrm . o.
zu verk . Näb . Biebr . Str.
86 , 2 ober Mauritiusstr . 5
iTavetenaeickästi.

Frjkdrfchstr . 45. 1.. 9 8 .. Bad/
Ztrlb .. Aufz.. aus sofort ev.
früher zu vermieten . Nähe¬
res im Laden.

Zn Billa m. Fernst u. gr . Grt ..
8 3 . lPrt . u. 1. Et .i ,u vm.
Bierft . Höbe. Wariestr . 3. ck

gronMurter Strafe 31,
Billa 8 Zim .. m . reichl . Zu-
k>eb.< Wintergarten . Garage.
Zentralheizung aus sofort zu
verm . Näb . b. A. Limbartb.
Ellenbogenaafte 8. Anzuseben
10— 12 und 4—6 Nbr . ck

Friedrickstr . 8. 2. Berrfcfeaftl. 8-
Zim .-Wobn . nt. all. Zubeb ..
sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche Ereditbank . 4

Langaaste 1.
Ecke Marktsttabe ll . Moderne
8 -Zimmer »Äobn . mit Bad.
Heizung u. Personen -Auszug
a. soi . o. sväter z. verm . Sehr
geeign . f. Fach- od. Zahnarzt.
Näheres Hildnrr BiSmarck-
ring 2, l. Fernkor . 42. 4

Wobu . 8—13 Z.. Pens .-Zw.
s. geeign .. z. 1. 10. 17 zuvm.
Näb . Rbeinstr . 106. 1. 4

M Sictaberaftr.4
früh . Emier Str . 58. sos. od.
spät . vrelSw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung , zu
verkauf . NSberes daselbst . 4

Nlla Biktoriastr . 18. 8 Zim . u.
reichl . Nebenr ., vreisw . zu
verm . od. zu » erkauf . Näb ..
auck Zeichnung , u. Bekckrei-
bungen Auaustastraste Nr . 19
Fernsprecher Nr . 283. 4

SidolkSall « 59. Ecke Kais .-F .-
Ring . ist der 2. Stock von
7 Zim .. u . reickl. Zub . auf
sofort ob. so. zu vm . Besicht.
11 - 1 und 3—6 Ubr . 4

AdolkSallee 31. Prt .. herrsch. 7»
« .»SS. mit Bodez . u. reickl.
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres daselbst. 4

Kolon . AdolsSböbe . Billa , entb.
7 3 . U. Zbb .. Seiz .. gr . Gart ..
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bes . dal . Nastauer Str . 20. 4

Kl . Burgstr . 11. Eck» Webers ..
7 - Zim . » Wobng . mit reickl.
Znbebör . sofort zu verm . 4

Dambacktal 20 und 30 ist die
Hockvart .- Wobn . v . 7 Zim ..
2 Kammern . Bad , Diele auf
1. Oktober zu vermieten . 4

8 » ! mdeWliih Ar . 2,
sck. brrfchstl . 7-3 .-W. m. rl.

-Zbb .. a. sos. od. svät . z. vm.
Räb . b. Sausverwalter . 4

TaunnSstr . 5. gegenüber dem
Kocbbrunnen . ist eine berr»
schastlleb« Wohnung . besteh.
auS 7 Zimmern . Bad und
allem Zubehör , elektr . Lickt.
Pers .- Aufz . usw . ad . VOkt.
d. I . zu vm . N. in d . Wem-
großhanbl . B . Rolensteln . 4

DDancranuDanDDaanaDD
5 6 Simnrer □
□naaannaanoanoDDnaD

HerrsAitliche8- u.
7-Zim.-WohMWN

in Billa k. Okt . zu verm . Näh.
Alexandrastrabe 5i, Part.  4

An d. Rinnt .. 2. St .. V-Z .- W ..
1. Okt z. v Anz . 10- 12 . 3. a .4

An der RingkirÄe 18 ß-Zim .»
Wohn , im Erdgescki. oder 4.
Obergeschoß zn vermieten,  4

Dotzh. Str . 88 . n. Z-.
gr . ß-Z.-W . m.a. Zbb .. B ..B.

el.. G . s. N . d.u .Rbeinst .lOß. 1. 4
ß-3im .»Friedricktt . 3». l . Gr . . - L

Wohn , z. verm . N . 3. Stock, 4
Herrnnartenstr . 6. 3 . ß Z . m. 8 V

Gaö . el . L.. kok. Nah . 2. r . 4

Mchgasse 2\
2. Sr ., große 8—8- Zimmer-
Wohn . f. Aerzte od. Büro ge-
eignet , sofort oü . sväter , u
vermieten . Näheres Laden.

Kjarenthaler Str . 1 . Hckvrt .. 6-
Z .-W . a . Okt . od . kr. z. vm . 4

Langgaste 10. 2. St ., ß- od. 8-
Z .-W. Näd . Kors .- Gcick. 4

Langgaste 16. 2.. sck. Wobn .. 0 o.
7 3 ., Warmwasserb . ik. Arzt.
Anwalt - Büros geeign .l kos.
ob. so. zu vm . Näb . auck betr.
B - stckt. im Ubrenladen od.
Nerotal 10 - Hockoarterre,
kTelevlion 578 .1 _ JE

M» LMM 15.
1. St .. 6 3im .. ' Bad . Klicke.

Kcll .. Maus ., m . Gas u . El .,
zu vermieten . Näh . Tau-
nuöltr . 83/85 . Laden.  *

Dobbeimer Sir . 00 2.. N . Ring-
kircke. gr . herrsch. 5 - Z.-W.,
auf 1. Okt . Näd . Parterre . 4

Dotzh. Str . 61. gr . mod. 5- resv.
ß-Z .-W. m. all . Zbb .. Erker.
Loggia . El .. Gas . Dovvelf ..
Sonuens .. los. N. Vdb. 1. l. 4

RüdeSbrimer Str . S1. 2. rckts ..
berrkck. gr . 5-Z.-W .. B .. Erk.
Balk .. fof. od . fvät . su Mt;
mieten . Näheres daselbst, ,4

RtidcSdeim . St . 31 Hp > .herrsch.
5-Zim .-Wobng . Näd . l. lk,S. 4

Drnbenltr . 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb .. k. 88g Jl zu verm . 4

Erbach . Str . 3,1 ., 53 .. K.m.Z.

^arnborltstr . 22 . Hort ., sck. 5;
Z .-W N. RüdeSb .St . 31 1, b4

nuua aui sofort zu verm . 4

Schlickterstr . 8, 1.. große vollk.
ö-Zim .-W.. neu . auf fof . od.
kvät . z. v . N .Goetbestr .18 .1,4

Eckerulördektr . 1, sch. 5-Z .-Ä ..
2.S1 .. 8Blk .. Bade, .. GaS . el.
L„ ev. mit Nubgait . auf fof.
N . Eckernfördestr . 4. 1 rchtS.4

Schlickterstr . 11. I Sds . k-3 .-W.
m.Bad . ar .Blk .. a. kok. N - ll .4

Emser Straße 24. 2. Stock,
berrfckaitl . K-Zim .-Wohn. m.
Bad . Gas . el. L.. Kohlenaus¬
zug . Balk ., sofort vreiSwert
zu vermieten . Näheres Tbe-
resten - Rvotbeke._+

Schlickterstr . 18. 2.. K-Z .-Wobn.
auf gleich oder sväter »u
vermieten.  Nab . daselbst . 4

Schlickterstr . 18, an AdollKallec
T , gr . 5-Z .-W .. K.. el . N . P .4

Sckwalb . St . 52 . a. d- Ems .St .2.
5 3 .. Ztb . N Ems . Dt . 2. v. 4

Gerichtsttr . 5. 1.. schöne 5»3»
W. sa . vast. f. Büro usw. , u
vm . N . Meuckner , WicSbad.
Allee »2. Televbon 4725. 4

Sckwalbacker Str . 52 . 3- -
5-Zim .-Wobn . , ii verm. _ t

hlck.

Goetliestr . 12, P .. 5 Zimmer.
roste Diele , alles Zubehör.
" r anke , >Wilbelmstr . 28. 4

TaunnSstr . 84 1. lcköne S-3 . »
Wobu .. Bad . Balk .. el . L-
sok. od. sväter . Näh . Dort.

TaunnSstr . 77. Billa Nervt tt
5 3 . >,. Zbb . sos.o.sv . N . b»s.4

Goetbestr . 22. 2.. b-3im .-Wob-
nung auf sofort zu verm . 4

Goetbestr . 23. I.. 5 » Zimmer >
Wobn -nna zu vermieten . 1°

Guteuberzstr . 4. 2., in frriael.
Etaaenv .. m. ». 3b ..
Bad . Balk .. Zlb, . » .alle Beau.
91. Alerandrastr. 18. T-42S44

Hrrderstr 8, kck. S-Zim .-Wobn.

Für Arzt od. Büro
Weberaoste 8, 5 Zimmer und

Zirbeln . a. fof . od - sväter zu
om. Alles Näb . daselbst od
Parkstvahe 10. 1. Stock . 1-

b. Wilbelmstr . ), 4 » u. 5-3 .»
Wohn , mit Bad . Balk .. Per-
sonenauszng . elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. aus
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. _+

Marktftr . 12. « dH... 4 3im . ».
Kii. z. vm . N . Tavetenacick.
Bernstein Nackkla. Part , 4

Karlstr . 8. Part .. 3- 4 -3 ..K I *n !
1. St ., m. Zbb .. n . d. RhL l S.
str ., cv. auck -1 Part .-Wimg Lniü

Moritzstr . 6». 4 » Zini .-Wohng.
aus sofort zu vermieten , 4

Rerottr . 88. 4-3 .-W .. Blk.,Erk ..
el . L.. G .. r .3 . gl .o.sv.R .li'

welche sich a. z. GelckäitS ^ ''
eign ., da ber . 0 Jahre ej«
Koblenbüro darinnen w°r
Näheres Parterre.  L

Kastellstr . 1. 3 Zimmers
Klicke z» vermieten . W

Kcllerstr . 10. 3-Z .-W - o . T7i5
vi venu . Nab . 1. St . Hftj i

Kiedricker Str .L . Hockvrt.
Stock. 3-3 .-W., Blk .. ü. tzrt
/t Inf a i,m M .ĈcflPTt. t. f

Öranienstr . 4, U 4» Zim .»W..
Bade, -. Ms - Kcll.. 1.
10. z. vm . N. Kirchaaiiedl . t

a . kok, z. vm . N. . . .

Mittet Sit.8, *® «p

Rbeinaauer Str . 18 3. St .. 4Z.
neu heraer ., sof. zu verm . t

Rödeest ir . 4-3 .-W n 1 i>i. L.e

Kücke uebs,
groß . WirtlckaktSraum . «W
a . Lag-, Büro ob. dgl . verw
ganz od. geteilt zu verm . 3f
Ii. ilrrni Zimmermanu , bgl*

Kleiiistr . ll . Serrsck . S-3 .L

Riiderstr .40. P -. 4. Ziin .-W.. K.
Blk .. Gart , usw . k. o. Ivät . t

Röüerstr . 42. scköne 4-Z.-A . m.
Bad . El ektr ., sof . od. svät . r

mit rcickl . Zubeh . zu verw
Näb . Gartenbaus 1. St . i

z. »m. N . Ledritr . 1t b Weil«
Lehrltr . 16. kl. 3-Z .-W .. '

• — “> “ ■ " 0 on1™ jirankc

RüscSsteim . Str . 23, l„ ger . 4-
3im7 -Wobn . a. 1. Okt. z. v.i-

Lciirstr . 16 kleine 3-Z .- W. 1»
Manf .. Bubeh .. sok. od. iv^

Saalga «se 20. 2. 4-3 .-B . z. v. t

Westerwaldstr . 4. neu berger . 5.
Z .°A .. Bad . 2 Blk .. 1 Terr.

Sonnenl .. bill . Näb . I. St . 'b
GaS . el. L. i. a. 3 - Ys .-Sei,.naltber . +Sanitätsrat Dr . Wal

Herhrrftr . 10. 3.. schöne ö°Z. >
W. mit Bad , elektr . Lickt n.
reickl . 3ubb .. ganz neu ber-
gericktet . aus sof. od. svät.
,u verm . Näh . 1. St . IkS.  f

Wörth str. 9, 2 .. an Rbeinstr .. 5.
3 °W .. Bad . 850 Jl. Nah . l. ^

Hcrderttr . 10. 5-Z.- W„ a. sof.
v . N . das. K. Pauln . I St -'b

Jastnstr . 20. nabe K.-ft.-R., 53^

^ 4 Zimmer
□□□□□mriaaaaaaEaacra

m. Bad . Bk.. 2Ms . 2fl . el.S.
a. kok. N. K.-K.-R . 45. P l. i

Jdttein .St . 18. 5 Ä.. W. m. 7 ^

WlkWmßk y.

u . Gart , z. v . Änzus. 3—4. f
Kailer -klriebr .-Ring 45. 1. St .,

1. St ., schöne, ar . 4-3im .» W ..
neu kergerickt ., kok. vreiSw.
zu verm . Näb . Part . rccktS
oder beim Besiiser Rbder;
straste 41. Nauck . f

Ntkolasstr . 18 ist b. Part - W ..
besteh, aus ßZimm . lbiSber
Büro des Hrn . Recktsanw.
Btekebackl nebst Zubeh . sof.
, . v . N . K.-3irdr .-Ning 67. 1.+

Rikolasftr . 15. Erdseschost und
1. Et ., ie 5—7 3im .. Kucke.
2 Malis .. 2 Klos .. Gas . El ..
Bad . sof. od . svät . z. vm . R,
das , od . Adelbeidstr . 28 . l. f

NikolaSstr . 32 . 3. St . lk.. 6 -3 .-§!.m.Bad.K-.Blk.. reickl.ubebör . auk sofort vreisw.
z. verm . N . P . vm . 11°1 Uhr
ob Babnbakst '-abe Nr 7

9tanienfttflBe 4fi,I.61 b.
1. und 3. Stock , schöne ß
Zimmer -Wobnungen m. Bad
Balk . usw .. aus sokort zu
vm . Näh . Oranienstr . 44 . 1.r

RüdeSkeim . Str . 17 . Hocherdg ..
ß- Z.-W . m. 3 .. Bad . Balk ..
1 Zim . i. Erdgekck . los- u-.v.
N . Alerandrastr . 1« . T . 1294 -s-

Rüdesstrim . Str . 21 . Hockcrdg.
sch. gr .ß-3 .-W . m . Zub -.Bad.
Erker . Balk .. kok. zu verm.
N . im Büro flellcrgesckost . *

Schlickterstr . 8, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad ukw.. aus
gleich oder sväter zu verm . r

ScklickterNr . 10. 3.. 6-3im .°W.
m . reickl . 3b . N - das. 3. St . 4°

Eckwohnnng,
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg-

straste . 3. St ., ß— 7 Zimmer,
a . geteilt , Auf »̂ el . L.. Gas.
Ztrlb .. a . sof . od . svät . z. vm.
Nöb im 1. Si . bei Saas . *

Tannusstr . 33 35, 1. Stock . 6
cvent . 9 Zimm . , Bad , Gas,
Elektr .. List . KoSlenaufzug.
vaüend kür Arzt , auf 1. Ok¬
tober . Näheres daselbst im
Laben.

Billa Biktoriastr . Iß . bcrrick . ß-
Z .-W .. rckl . 3bb .. Bad . 2 Blk.
el. L-, verm . Näb . 1. Stock.
Anzuleben 19—1 . 4—6 1T6t .t

WalkmühINr . 48 . 1.. Villa . 6=
Z -W .. m. Ztrlbei, . los . od
svät . z. vm . Anzus . 10— 1. +

m Miltel . wohnungen n
Saaastl 8 Zimmer » » » » ,»

liilllsütt 51!"*s",‘r““ -herrsch .5- 3 .-W.t-
Äubeb.Ädolfstr . 1. 5 Zim . u . . ,

Näb . im Svcditionsbüro. t
Adolkstr . 14 . I . St .. 5 Zim . m.

Balk .. Bad . 2 Kam .. 2 Kell.
u. reickl . 3ub . auf sofortzu
verm . Preis 1000 .̂ . Nab.
im Büro der Weinddla.  t"

Bahnbokstr . 6 . 3 . Stock links.
5 - Zim .- Wobn . bei. Dadez .,
Balk . ukw . zum 1. Okt . 17 od.
svät . N . Louis Frauke . Wil-
helmstr . 28 Tel . 415 od. im
Saufe . 3. Stock rechts , t

Bismarckrg 24 . 2. 5-3 .-W auf
kok. N . Bismarckring 26 . 1. *

Büdingenstr . 4 . 5-3 .-W . s. , 0 .4°
Dambacktal 16, 584.', 1. Oberg ..

5-3 .-W . m. Ww . u . Bade-
einr .. GoS . el. L.. Balk .. auf
sof. z. verm . Näb . b. C. Phi-
livvi . Damacktal 12. I . St +

Dobbrim Str . 10,2 . sch. 5-3 .7
'm nebst Zubeh . zu verm s-

8ais .-Fr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-L
a .sof. , .v. Nckas.b.Hausverw.
ob.  Kats..Fr.. R. 74, Erdg. t

Dotzbe>m Str .25, 3. r .. 5-3 .-W
n . berg .. sof . z. v. N . Hokmann
Frefeniusstr . 48 . Tel . 1845. 4-

Dobst. Str . 40 . 2., herrsch . 5-Z .»
W . u. all . 3bü . sof. od . svät .1'

5 - 3 .-Wobn . m. Bad . el . L-.
2 Kell ., 2 Balk .. auf sofort
zu verm . Näh . Part , kks. +

Am Kasscr-Friedrick -Bad 7, 4
Zim .. gleich od. sväter . auck
möbl . zu verm . Näb . bas , r

Kaiker - Friedr .-Ring 64. 3. St .,
ß Zim .. Zubeh .. auf 1. Okt.
zu verm . Näb . Parterre.  +

Am Kasser - k̂ riedr .«Bad 7. 1. l..
sch. 4-Z.-W . m. all . Komk-
sof. od. sväter zu verm.  r

c. 28. Part ., ger. 5- ! Äismarckring 1. Ecke D »tzl,.Hr7
» Wobn . mit Znbeb . l -E ^ 4Zin .,S °nt,ens ..Heranda

Kavellenstr.
Zimmer.
auf sofort zu verm.
daselbst 1. Stock.

Näb.
r

z.v . Näb .Droa .Mackenbeinier .-j-
BiSmarckr . 11 , I., gr . wod . 4-

«Irchgafse 44. 8. sehr schöne 5.
Z .-W -, i.Ztr . aeleg .. b. Mete
Zimmer - Wobn ., im Zentr.
gelegen , viele Räume , sofort
,u vermieten.  1

Z .-W.. statt 1150 «. n . 950 Jl
fof . ob. später ju. verm.

Bismarckr . 11. I . St . mob .4^Z .»
W .. cl. L.. Bad , a . sof. , . v . 1

Slarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v .t
Bismarckring 24 1. 4. Z .-W . z.

v. a. sof. N . Bismrkr . 26 . l .s-
Klovstockttr . 19. 3. herrsch. 5-Z .-

Wobn . N. das. P . r .. Kovv . f-
Bliickcrstr . 29. 1.. sck- 4 Z .-W . i

mod . Ausst , . vm . N . Prt . 1
Klo . stockstr. 21 . 1.. eleg. 5-Z . -

W. m. Ztrlb - »sw. z. verm . t
Luremburgstr . 9. herrsch. 5-Z .-

W. zn verm . Näb . Part, -t

Bülowttr . 3 . hübsche sonn . 4-Z .-
W .. Part .. 2. u . 3. Et ., kok.
o. sv. N . Zeltmann . 1. IkS. 1-

Mauritinsktr . 14. 2. ar .5-Z .- A.
m. Blk . a . sofort . N . I . St . 4

Bi -lvwftr . 11. sck. 4-Z .- W . mit
Bad . Balk .. 2 Mank .. 2 Kell.
GaS und elektr . Licht . Nab.

Hochvart .. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Kveisek.. Mank .. Kell.. Gas.
elektr . . Lickt. eS. Bad . auf
sofort zu vermieten . Näb.
Kronenberaer . 2. Stock. b

Moritzstr . 47 . I . St .. 5-3 .-W . -b
Möllerstr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Bade, ..

2 Ml . 2 Kell.. Blk . n.d.Gart ..
a . I . Okt. z. v. N . i. Sause , t

Nse»er « l»tt .14 2. leb 58 B « +
Oranienstr . 33. 3. Stock, scköne

aroste 5-Z .-W., neu vcrger ..
Ga §. elektr . Licht, reickl. Zu¬
beb ., sof. z. verm . Näh . dort
Stb 2. ob. Ädolfstr . 6 . 1. +

Oranienstr . 37. 3.. sch. 5-Z .-T.
mit Zubeb . auf gleich oder
sväter , u vermieten . Näbe-
reS 1. Stock._ f

Oranienstr . 52, Ecke Goetbestr ..
sebr scköne 5-Z .-W. in. rckl.
Zubeh .. neu berger .. befond.
ur eiswert zu vermieten . 4

PbilivvSbergstr . 25, Tiewart .,
5 3 . n. Zub . N . Sarbol, . 4

PbilivvSberastr . 20 . 5-Z .-W . kok
od. kn. N . b Becker. S. St . +

Rauentstaler Str . 18. Hockvrt ..
5 » Zim . » Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u.
Sckekselstrastc 1. Parterre , i-

Rbeinganer Str . 11, 3.. 5 3 .,
Blk .. Bad . el. L. u. Zub . kok.
o.ln.z.v. Bleiebstr.5 . Weioneri-

Kl. Sfurgstr . 9. 4-Zim .« Woli-
nnna . sofort „ i vermieten . 4

Kl . Bur,Nr . 19. 1.. Wobn . von
4 Zim .. Kü .. sos. od .. svät . 4.

Dambacktal 5. ie 4gr . 3 .. Bad.
Elektr . 1100— 700 JL. 4

Dambacktal 10, Gib ., 1. Oberg.
4 Z. Badez . Blk . Gas . ,ev. es.
L.. <i. 1. 10. zu vm . Nah . be,
C .Philippi Dambacktal 12. 14

Estenboaenanssc 13 , 1.. 4 Z . m.
Gas u . El . bei Sckweitzer . 4

iüenbogenaoffe 15, 2.
4-Z .-W. m. Zbb .. el . L-. zu
vermieten . A . Linneniohl .. 4

Frankenttr . 25. 1- a. Ring . ick.
4-Z .-W. Anzui' . zw. 10 u . 12.4

Gneisenaustr . 35 . 2., 4kL -B ^ t
Goebenstr . 9. 2. . 4-Z .-W -. sos.4
Goebenstr . 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer »Wohnung , vau»
bat kein SinterhauS . . 4

Goejhcstr . Ecke Moritzstr . 56 . i
4 3 . n . rckl. Zbb . Ncib. Vrt .4

Goetbestr .. Ecke Moritzstr . 56.
4-5 Z. m. Zbb .. 2 Blk .. sok. zu
vm . Näb . Part , bei Sckaser .4

Saügarter Str .4 , 4-A .-W . weg-
znasb . a .sof. N .b Bnrckbardt .4

Herrnaartenstr . 18 . 2 .. 4-Zim .»
Wobn . a . kos. zu verm . Nab.
daselbst Parterre . . 4

Sckarutzorstftr . 15. 3.. 4-Z.-W.
v. N. das , u. Bliichervl . fl.j-

Sckarntzorststr .24 gr. 4-Z ..W.i-

zu om. Näb Lehritr . 14. 1A
Lcstrltr 27. Dckst.. neu bcrg. z!

Z .-W. Absckl. Einzni . 12-44 8-kbcr
Kob

Sck«r »k»rststr 48. 1.. sck. 4-Z -
W. m. Bd . Kbl .-Aiisz. u . Zbb.
sof . od. so. Näh . Prt.  r . 4

Kölner
gen.

Stiststr . 83, » rt .. sch. i -Z .-A^
10- 141 u . 2-4 Ubr . All . Näh.
Taunusstr . 78 Brt . b. Klein .l

TaunuSftr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W .. Bad . el . L.. Aus, ., los.
od . sväter . Näh . I. Stock^ -b

Walkmüblstr 39. 1.. 4- 5-Z.-
Wokm.. Bad . elektr . Lickt.

_
Loreleuring 13, Erda «sch.-Wb-

3 Zim .. Kü .. Bad . 2 Mahl.,
2 Kell. . Gas u. el . L.. Koh^
Slusz., a. 1. Okt. 17 zu ver„.
Näb . Erdaesckost rechts .̂

Luremburgstr . 4. P .. S-Z.-U ,
mit Zubeh . o. 1. Lft . , u oinj

Marktftr . 12. « Mi.. 3 Zin >. u.j , JL-
soi.z» verni . Näh . Bdb .T . r^  Seltne

Maucrgaste 3/5. 3 3 . K u. Meß. MÜEÜ
?| i _ncvm . Näb . im Loden, i  Kelimn

Gartenanteil , f. los. ob. so.
z. verm . Näb .: Wobn .-Nack-
weis - Büro Lion u . Ci "..
Rabnbofstraste Nr . 8. 1

Wcberaaste 39. 2. St .. 4-Z .-W.
auk sofort »u verm . Näh.
im Eckloden.

Moritzstr ? 47, 3 3 . ». K 8 . Ti»  j (t [|Ct
Ncrostr . 10. B . 3 3 . u. fl . auf eto

tnf. o. fn- N . Moritzstr . 50. i
11. Uv 3 Z fl u. M

Nrrostr . 32. 3 Zim . n flürfifl Näb
Ncunni ' e 4. ' 8 Zim .. Kii . u. 3^ täm

Wcstcndstr . Ii . 4-3 .-23. um.i
Wcstendstr . 12, 1. St .. 4 Zim .-

Wobn . a. sof. z. verm . Näh.
Part , lks . bei Herrschen . *

Wiclanostr . 23? herrsibktl . 4-^ .;
W ., d glriiz enfsn tot o 1"

bebör . aus 1. Dkl . »u ver«. ^ rma
Borderh . I . St . I. Nah , dass gM

Oranienstr . tO. 3 3 n - fl - Wftj  Keickä
Oranienstr . 35. Bbü . ll .. 3-3.- 8-Zi>

Wobn . a . 1. Okt. zu verm. « ^ stö
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zi»

mer -Woknung »- vermiet «». "M b̂
Näb . bei Dorr . Parter ; '

Winkel « St . 9. 1.. 4 3 . u. Zbln
a . fof . z. v. N . das. b . Hsow.
od. flais .-Frbr .-Rina 74. P. i

3 Simmer

Adlerstr . 3 . ft . 3-3 .-W. 3ßü >/l-

_ _ _ arterre.
Rauentbaler St . 4 . ick. 3-3 .-T E« lst>

mit Znbeb .. zn verimetcii. >8vw. '• 1 - - . '
P . i Naurntai Slr .9 M .E . H-Z -Ti

Adlerstr . 18. Bd ^ . 3L -B ? i
Binaertttr . 1. 8 Zim . m. Zub .i
Bismarckr . 7. S . P . u. D -. ie3-

3 .« W.. GaSeinr . vorb .. dal.
Lad , u . Lagerr . a. foi . z.v . i-

Blückcrstr . 15. Mb . 1. St . 3 3 +

- - — -— J Wttf
Rbeinstr . 47. 8 . Zim .- Wob,»,

a. sofort zu verm . Pml:
Mark 600 .-- . Näheres BI». Wnv
mcnladen das elbst. _t (luten

Rbeinstr 78. Part . od. 1. Ti.
Part . 3-4 Z . u . I .St . 5-8Z.z k'lirstr
vm . Prt . a . s. Büro aeemn-s Uritr

giielilstraste 4. lcköne 3 - 3i» ». 1
mer -Wobnung.  Sabroif

«i -stistr 5. Mtb . seil. 3-Z .-Wä

Dotztzeimer Str . 54. herrsch. 3-
Z -W. N . Nttöesb .St . 31 >. l .i

Dötzh . Str . 03. Vdb. 8 - Z.-D.
m. Zbb . a. I . Olt , v , nmu .v

Dotzl' - tr . 73. Bdl, . i .. 3-e!.-Ä . m.
Balk .. Kam . n . 2 Kcll. a . t. 10
* verm . « r . r.nnn - Pt.

Ecke Roder . » Neroitr 46. ei« E°iier
3- u 4-Z.-W-. G. . el . L. ul«>. J !£IL
auf lol . v verm «näb  Rdtifei

Rödersir . 4̂ 1 St ., ick. 3-Z.-S W v
Aiizusehen von 3 Ubr ab ' Riihlni

swimrärrrfi «jf
«nnnkt fl g-K-W . 46fU/ .3Ut .t (« «dl

v,ueimer Str . 87. Mtb . lonn-
8-3 -W . Näb . Bbli . Prt . r . iDotz û

Ellenbo «cngasse 7. frdl . 3- ^ .»D .. Bdb . 1. 'St ., sowie 2- , ..
Wobn .. Htb . 1. Alles Näh.
3?r . 3. l .. bei Senmann . t

Ellkiiboaens . 9. 3-Z .. W . iok. *

3»3 -W .. Bad . Gas EI ., a31 «. — .
Nüdesb Str 40 . N . i- Lad.1 (mga,

RüdeSdeimer Str . 33. 4 s «. -
und Kücke , u verw « « n
Karlstraste  7 . 2 Sw » * « -2

Sckackist .7 fl .8-3 .-W . 10t. oJalj ^

Ellenbogrngaste 11. 2 3-Z.- A.
Zub f. o.sv-z.vm N dal 1.g » *

In Billa Frankfurter Str . 14^
P . hockb. 8 Zim . o. Kii. licd.
m. Kockgell . Gas . elektr. L-.
Zentralbeiz . usw.. kos. oder
sväter . »u verm . Näb . dal.
Parterre von 11—1 Ubr . *

Fricdrickstr . 57,' HtÜ' ^ 3 3im7
Kücke. Kell.. zu verm.  +

Seerobenstr . 6. Sockv .. 3 • 3*
W Gas . el L.. orob . z. M.

Steingaüe 8, schön. Wobn .. -
Balk . ii. Änbebör . a- sof. ä
svät . z» verm . NabjJ L « nnq

Tannuöstr . 19. Stb . 1. dir^ im Lieb
Porderb . lcköne ar . 3-Z.-.- ütetnii
f. Gerckält tefir flpeian .. ,nj . _

TaunnSstr . 64. Grill lck. Pm Sjeiiifi
W. m. Zull keil od . ioätt

3Z .. schön, rub . m. all . Komi,
d. Neuz . bill . sos. z. vm . Näb.
Berwlt ., Eltvill . Str ^ 21. P .^

Gneisenaustr . 12. Htb .. lck- 3;
Z .-W. a. sof . Näb . Göller , i

Goebenstr . 12, I. l ., 3 3 ., Bad.
6w s . El ., k. Stb . Näb . das.  +

Sckäne ß-Z .-Wobn m. gr. « IjMir
fäll . Bcrand . Erk . 9 . % m AJL
Nabe 5. Wald . • u . ttadt .V (ieblst
z. I . Okt. z. v . Be/ . 0 . 11-
vorin . «l . Wottmublit . 63 -11

Sch. 3-Z .-W. a . soi . , '> ju nMI -i-Li.-W. U. IVI.
Yintli . Zu erkr . Höben
Wall,,Irr Str 3.

Wolro,n»r. 2. S, 1.St^ 3Am

Grabenstr . 28 . 3. St ., schöne
- 3°Zini .-Wobn . o. 1. Okt. zu

vm . N. das , o. Prt . zu ersr .i-
Gustav -Adoll -Str . 16. ar . 0-Z7.

m . Zbb . a. sos. Näb . Laden .i

oairamnr . *• «--r, i '-M
Waiclik. u. Zbb - a. Ar^od Loa . - vm N . Bdb^ l

Rbeinstr.84 , I.St.
n. neu herg .. a . sof. z. v . Näh.
das, n. K.-Fr .-N . 74 . g-rda. i

Fabnstr . 18. 1. 4 >'i. v . 3ub ' N
schöne gr . 5-Z .-Wobn .. auf
sofort zu verm . Näb . 3. St . 4

Rbeinstr . 166 herrsch. 5-Z .-W.
z. vm . N . Rbeinstr . 106. 1. '!

das. Bart , n . Lnikenstr 19. 4SM-Mr.-IlU(t. (l.
4-Z .-W . z. vrm . N . 1 Tr . h. f

Rbeinstr 113. sch. ar . 5-Z .-W,
Nab . Friseurladen 115.  i

Karlstr . 37 . gr . 4-Z .-W, . Balk.
Zub .. I . od. 3. St . Näb . I . l .-k

Rbeinstr . 117. sch. ar . 5-Z .-W.
Süds N. AuSk. 2. Stock. +

Kirckzakke 22. 3 , 4 3J vollst . neu
berger .. GaS . el. L . Nab . 2. i

SriitzeS-zii».-8 Bms.
2 . St ., Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas . el . Acht u. reickl . Zbb.
aus 1. Okt. od . svät . zu ver-
mieten . Näb. daselbst. _ t

Kiebrickrr Str . 1. Erdgcsck .. 4
Zim .. Mank .. 2 Balk .. «loS.
Elektr .. , um I . Okt . zu verm.
N äb. bei Seibel . 1. Stock . *

4-Z .-W . m.

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiser-
Firiebrich -Rinn . ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem 3u-
bcbör zu vermieten . t

Rü ^esb Str . 24.,2 .. sch.. 5 - Z .-

Mrnerstr . 2. Prt .. - .
Zbb . a . sofort zu verm . ck

Körnerftr . 8 4-Z .-W . a . l.  P .l .i
Langgakke 27. Eckwlia n. 4^ ."w

3 . a . sok. N . Moldaaste 18. 2.4

Ä . m. Bad u. Zbb .. sok. o. kv.
Näb . daselbst bei Martin , t

Rüdesdeim . Str . 6, 1., 5- Zim .»

Lcbriir . 10. a . d. Berak .. lcköne
4-Z.-V .. Gas . el . L.. a . kof.i-

Luremburgstr . ^ 3 Stock . 4-3 .-
Wobn . m Zub . auf sofort , ck

Wohnung sofort oder sväter.
Näheres daselbst 3. Stock od.
Adelbeiditratze 65 . Erdge¬
schoß. Telrvßon Nr . 43«. t

Luremburgvl . 5. berrsck . einaer.
4-Zim .- Wobn .. Hockvrt . mit
reickkick. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Mühlgasie Nr . 7 bei
W. Srobv . t

Gnstav -Abolk-Str . 17. 1..
Wohn .. Kücke. Balkon . Bad.
GaS . elektrisch Lickt. _+

Härtingstr . 13 ar . 3- Z . W. in.G.
n . El ., a.  Tnf . Näh . Part , i

Helenenstr . 1. 2. St ., kck. 8 Zim.
Wohn , auf fok. zu verm.  r

«r - I- an, » -.8. 3- Z . W 0 .LL

'Wertendttv .2̂ Hi . Ä ^ i ? gjjrf

Westcudstr . 30. 2. 2t pr ] E3-Zim .-W°lin .. 2 Balk . M « nrn
ölas u. Zubli . auf 1- ithmci
vermieten . Näheres 8. 8»
!- i 21; ;i 1t o c ;l -Stfitonl

- - - " 8-stM PWielandstr 25 B . 2., 3-oieianonr *o « <. jrvv Jl , n
d ?iz . entlv . las .o.sn^MM

Sclenen ». 1«. B . P .. 3 Z . nlfi
SelenenN 16 Mtb 33 ff ii g -t
Hcllmunbstr . 83, H. 2. 3 Äini„

Kü ukw ans sasort VI vm r

WWmeiisM .«irf. »tne 'Pff 3 Z.II'Ä

Htstmundstr 45. 3.. scköne ar.
3-Z. - Wobn . auf sok. Näb.
Sckwalbackier Str . 47. 1. i

Hclmunsstr . 60. 8 Zim. und
Kü, Näb . Nr . 58. Mai -r .i-

Herderstr . 2 H. v.. 3 Z. los. bill.
N «h. Borderliaus 2.  Stock . +

9 «Sil«
sch. Sollt ., unter ? 3 .6-M stein,.

^o ^ bsnä ^ UVM^ ^ ^
"wiim.

Lein

Ktisbcfl. ii
gntiic;

{uttin
mon

3. u

Sinir

Klick>

Crimie
Säumt

JWati

B -eeste>dt 7
Wörth str 24. V 0-3 ^ L _
Norkstr . 3 a. Ring . « tfifl;

3-Z.-A . Näb . Vdb . l . lk-
■HjIBS

Näh . Bordtrliaus 2. Stock, -t

Herderftratze8, 1,
3-Zimnier - Wobn . a . sokort.
Näh . Becker.  Fernrns 3119 .i

Herderstr . v . Bdli . 1.. 3- 5 .-N
a . alcick. od. fvät . , n verm .i-

Hirlchgrab . 13. 3Z .U.K. f. , . o.T
Fghnstr . 25. 2. L kck. sonn . 3—

4-3 .-W . el L.. z. v. K- das, ck
Uail .- Friebr -Ring 17. Vart .. 3

Z . m. " '. . Kab . u . a. Zbb . a . 1. 10.
auck früh . Näb . b. Sansm . ?

Karlstr . 38, 3 Z . u . Kü. s. am!
NÄb. BorberbauS 1. St . ±

■ rsleinswolznunaenj
KSnaiSR 2 Simmer süB **1

Eine rub . Frtsp .- WobnW ^_er .«;,Damvibejz .. elektr.
ruh . Leute billig *u wl
S ü Ii. Lanaaaste ' JaM

Adlerstr » . S- .-i . W . m
Adlerstr >8. 2. 8 -29.7UUCrfU'. 16,
Adlerstr 30. freutrbl . 2 -’L ^
■met und Kücke . mit ^

Laden.
Adierstr .5!> y '»3 . K M
Adlerstr 59." 2 '^ '.' 'iTfl '
Alkirechtstr. 5. H .. «TM,

sok. bill . 8. 0 » . R- HiS-"
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Kaii->se.»Bad, fc6-2—3-3.»

t& j,  fuf.o. T». ^ .91&Icrftr.W
|̂ Hr .34 9<- 2 3..~ ftoriitid.t

itim . 'U.  B . 3.. 2 3 . B.. in.
:!().//.  o . T. Wift. ' . "/ !'

^iSUiraht  34 . 3. Stück. Bor»
Pj SjLu8. 2-3im,°Wobn. f
§Hww»r. 9. 2 Zim.. vintb. ,u

4t auf 1. Cft. au Perm, t
rKlig .. 2 3 . U. K.. aour mti.™"9<i9mrfr,27. 1. r . A. 12-2. f
dtOitüttct  Str . 55, 2., Ich. tn.ähin. mit od.obne Penl.-i-f  Str. I2l . Mtv.,2Z .u.K. p.

c-kt. Näb. Güttler._t
CTm. Kam. ii. K.. GaS. 9?.,
im Dach. z. verm. Näb. A. H.ninni-nkobl ^nrifKUU-Tio 15+

3. 1kl. 2-Z.-W. B. 1.
verm. Preis man. 23 Jt.  t

ssz»r79/11. 2 3 . u. K. I. z. v l-
’S&Tt.in  5tli .. :i H. n. .9. uj

ffi -nftt.8.ft. 2-Z.-W. 9i.ft.l+
Zzbergstr.9. Mant.-W., 23.Kell. m. Gas. N. 1. r. f
njeiieitflufir 12. 2-3 .-W. 3}..%J7 . Kaesebier. Borkst. 6. +
«okbenftr. 13. Mittelbau, 2-8 -
Kobn. auf für. *» nmn . +

i„ Säfnernafic 17. S.. 2 Z.. Kü..U Tn . »I. ob. fv. N B. i . i. -»
drtinnftr. 1. 2-3immer-Wohn.
mnnfltlt(f) 20 Jl._t

Süfinflitr. 6. 2 3 im. u. Kii..
ju verm. Näb. 1. St . r . t

i 4̂ eiüh~>(i, P .P . 2 Z.n. K.+
ichmuiibst. 2», H.D.. 2-3--W^
giunbftt .~4H. H.l . 23.g.fo{.t
tobet iir. 14. kl. 2-8 .»Dw. an

* jof.o.fo. N.Berg,s. -f

>•*

ItlAfltabcn 18, kleine 2° ober
* I-Zim.-Wobn. Näh. Prt. 1
BnATtöttcnft.l 0 V. 2-Z.-W.a.s.+
ziisicritr. 12. Stb.. 2 Zimmer.
Siiche. uv vermieten._+

I

ßerbcrfrr. 13. kl. Dachivbg.. 2
3. u. Kii. a. lof. od. fv. z.vm.«äh. bei Bern. 3. Stock, +
>»mannftk. 3. 23. n. A. a. f.ch
fiermannftr. 22. 2Zimmer und
gliche. Näb. Parterre . +

Sarlftr. 49. Htbs. Frrfv.. 23 ..
,u verm.. mon. Mk. 22.50.
Nntragen dortselbs!, +
rüttilr. 8. 2 3 . 2. St ., a. fof.t
UBerHr. 3. 2 3.. 3. St ., ioi. t
itdmafft 13. 2Zim. m. Kü. +
irentalcr Str . 8. H. D.. 23.
.Kü. a. 1.10. 17. N-B. l. r+

rtrftt 12. S . 1. St .. 23 .,f
gehrftr. 31, Ms. 2Z.. Kii. m. G.

l. 1. Okt. Mi vm. N. 1, St.  +
jii&roiflfir.6. 23- u. Küche m.

Monatlich 14 Mark. 1°
Saiiftnoiit 12. Htb., 23. u. K..
man 18 .41 ,. v . N Vdb. 1. +

«eritzstr. 9, Htb.. 2-Z.-Bobn.
nt verm. Mali. 9?db. 1. St . +

«wlaais- 17. fttb. D-. 23 .. K..
Zhh. Vf. dal i. Eckladen. +

Jtaifinffc 15. Eine 2-3.-W. m.
Kücheu. Manl.. Seitcnb.  f

SeuflniTc 19. sch. Wobn.. 23im.
ii. Küche. Nätt. bei starobi. +

km m. gröst. Wobn. Oranicn-
»r.21. II.. 2 sch. l. 3 . m. Blk..
el.L. uliv. a. alleinkt.Dame o.
berrn abrna. Näb. daselbst,ch
ranicnft.47 E .23 .K. Sj.y .l .Tf
liiieiNal.Str .Y M. D. 2-v.83.-t
«iwenMIStr̂9. .tzkü' 2-3 .-W.-t
üieinaaiicr St . 5 Heliv.. 2 3. m.
Such.-Ben, a. bess. D. alnna.ch

Kkinstr. 79. atu. 2 Prt .-3 .. cl.
?..a. f.Niirn. 27. ^iiilenst.10.-!'

Sbctnttr.SO. 2 Zimm. lt. Küche
auf1. Okt. Nab, im lkaden.f

iiedttr 23. Waldstr.. 2-3 . - 23-
w. lKas ii.dll'schl. v tirm. t

Kielilltrakie4 beizbare Man-
.mrde ü!a? _+
»sd-rstr.24. kl.Dkbm.. 23im.
m verm. lväber. Parterre,  ch
äderktr.24. 2 Zim. n. Küche.
Jan sarden-Wobnnna.  ^
Imerbera 39 S. S sch.23.1 ~7t
febfim . St .40. "2mal2-3-
Z. lBb. 4.1. 340 n.390,/t.ch
jotaoffc 32 M .-W. 2 8 . K +

A°chtttk.8. 2. 23. K. KeN.1. 10.-:
^2>btktr 21. ?3. n. K n kvi.-i-

» . Dachst?. ' 2- 8 Z..ed. neteilt auf los, t-
!S.t iMr .L4. Htb. l .. sch. 2-Z..

. Mn .. Küche u. Mansarde
Hl  Mort nt vermieten. t

Ijatntiorftn.44 Ktb. 23.-M.ch
Malbacher Str . 83. 7l. 2-
8im.-Vl,f,n. sol. an verm. ch

Str . 85. Dackm.. 2
l n. K. m. E. bill. , . vm. ch
>mftr.5. H. Dackm.. 23. u.

■P n. fnf. nS. fnnt. n. Bin, f
Üimafff 2a. 2-3 .« . s . o. f».t

"ü"aa!se 81. ichgne 2 - 3im.»
tsounnnaen m vermieten, ch

Mmannstr. 83. 2Z . u. K.n.
, 2- u. K., iof. z. vm. N. im
Wen od. Dotzb. Str . 53.  ch
rWm».7H. 2-3 .-W. N.V.l .ch

ri

LWmttr.lt,. Ms 23..K..s°i.-!-
'tta.58. 1» od. 2-Z. u. K.
j lim. 8?a'b. 1. Stack lkz. -t
Msaüe 58. 2 Z.. Kii.. Bit.Skt. Näb. Nr.50. 1. 1, f
^i bitr.17 S. P . 23. m.8fif

LÜM'tr. 2t. 2-3im .-Wvbn-i-
"'W-33. 2-3.-W. !n. ? t«[! t

Ä W33. 2-3 -M. m Wfit
Icking 14, P . Stb.. 2 3 ..i.s'u- a. l. Okt. zu vm. Näb.

Rinn.  Mtb . 1. St . t

1 Zimmer
DaDnaciaQDDaaDDanana
«blKftr. 13, 1—3-3 .-M. v.ch
ASIcrstr.44. Dackw. i 3 .. Ä. Kl

l. o. kv.. 12 JL ,. v . N.P -
«blersir 59. 1, 8nii. ii. K. t
Adler str. 62, gr. Dachm.. 1 3.

u. K.. gl. od. sv. zu verm. 7
Abltkstr. 6«. 13im. u. Kü-li«.-!-
Ablerstr. 97, t . 2. 3. 4 -3im.»

Wobnung und Remise. Kob-
lenlLger. 2 Heusveichcr und
Stallung, auch einzeln. Näb.
daselblt._ _ ch

ÄertramK ft. G. St . u. K.Dackg^
a. s. z. v. N. Btsmarckr. 2 >. ch

Bleichst. 25, 1- 2-3 .-W. s.v/k
Blüchrrstr. ft, 3. K. Svk. 20
Dotzbetmer Str . 109, Htb.. L

13. ii. K. Näb.Mb . 2. r. 4
8leonorenstr.ft,P., 3 . u.K. sos.ch
Aeldstr. 14. Wb.. I. St .. 13 ..

u. Küche aus 1. Okt. zu vm.
Näb. das. b. Klovv. Pt.

Fe löstr. 14. Bdb. D.. 13 . N. K..
Seitenbau l 3im. u. Küche.
kleine Werkstb'tte. ans los. 4

tvciöitp. 10. Htd. Part ., sch. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Nab.
b. Klavn. fvefFiftr. 14. Vrt. +

•̂clbttr. 20. D.. 13..K.U.K. z.v.ch
ksrankrnttr. 18, sch. Tachwbg..
_1 3 . u. K. bill. z. verm. 4
Gneisenaiistr. 12 k̂rtsow. 13. n.

K.. Pdb. Näb. Göller. Prt . 4
Erabcnitm 28. Mk.. schön, grob.

3im. a. antt. r̂ rau zu vm. t
Hartingstr. 1, l schön. Eckzimmer

billia zu vermieten._ £,
Sartinastr t , 1 3im. u. K. i
Helen enttr. 13, Bdli. Dchst.. 1 fl.

3im., Kü.. Kell.. aus sofort
lev. Ms.l. 18 Jt  o . Maus. 4

Scleneiittr. 16, M. P.. 1-3 .-W.4
Selenenstr. 17 Dchst. m.K-, Kvll.

12 Jl  m., 1. 10. z. v. N. V. l . s
SeUinunblt.17. V.D.. 13-u.K. i
Scllmunbktr. 39. 13.. Dachst, t
Helimunbstr. 52. 2. t „ fco. 3im-

mer zu vermieten._f
Sermannltr. 3, l 3 . u- Kü. t
Hermaiinstr. 18. Stb.. 1 3im.

ii. Küche. ZU verm._t
üVabnfif. 29. I-3 .-W. z. vm. f
Fabnstr.ftftH.. gr. 1-3 .-W. a.i.f
Kais.-Fr.-Ring 45. Sout.. 13 ..

Kii.. Kell. a. rub. Leute sof. 4
Lndwigstr. 19. 13 - n.Kii. für

12 Jl  mon . Nah. Laden. ^
Frontlvitzz. m. Kochh. bill. Z. v.

J>. Beckmann. Lnrembst.7. 2t
Marktstr. 12 Hth.. 13 - n. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
Markiitr. 14. l3 .u. iMk. i.Z.v.4
Maneraasse8, kl.M.-W. z.vm.4
Nikolasstr. 9. î rtsv.. 13 . m.K.

n.ar .bzb. Ml., ev. getr. a.LIt.
l̂ raii iok. z. v. N. Erda.das.'!'

Nödcrtt. 47. l 3 .. K.. K.. Gas, t
Pöinerberg 12. 13lm. n. K. 4
Mm erb 14 6, 13 . ft. N.N.1.4
Schachtstr.. 13 .. 1K.. los. z. v.

Näb. Oranienstr. 45.3. r. 'd
Schachtstr. 5. Mittelb.. 1-3.-W.

Küche. Zn vermieten._T
schachtstr.9. sch, kl. W. z.oiti.f
Kl Schwalbackcr Str . ft, ick.

ar. Moni, mit Küche. r
Schwalb Str . 84, Dackiw.. 4 3.

und Küche, kok, zu verm. 4
Scharnborstttr.13. 13 . N.P. T.t
Schulbcrn6. 2.. sev. drt .-3 . m.

Rebenr., Eas . el. n. iof.i
Sedanstr. 5, H. Dachiv.. 13 ii.

Kii. q.  Iof. od. svät. zu tun. 4-
Scerobenftr. 2. 13., K̂li. u. kl.

Kamm. t. Dachst., ab 15. 8.
bist. znv. N. Wiesb. Kronen-
Brair.-?l.-K.. Sonnenb. St . f-

Sleinaassc 18. 13im. ». Kü. f
Steimiastc 32. 1Bim.. £>. Prt .4
Waaemannstr. Ä t 8. n. K.̂Waaemannstr. 29 1- u. 2-3im.̂

Wobn. zu vm. Näb. I. St . 4-
Kalramst.4 1 3. K. Bbkchl.

Wairamttr. 24, Mons.-3immer
ZN merm. Müb. Parterre . 4

Walramstr. 81. 1- u. 2-3.-W. s.
Z. v. N. b. Treinns . l. S . 2. 4

Weberg. 15,2., sch. sonn. Vrdz.,
evtl, mit Küche zu verm. f»» » »» »kl, » , » , « ,,, » , «,

g Mabnungen ohne nähere L
■■■■■■ Angaben
In Bill» a d. Kurve. 2-3.-W..

Pt . m. gr. Verandaz. v. Bel.
9- 11. 1- 3. Wiesb. St . 74. 4

2 kleinere Wobnungen zu vm..
■OK).. Il'eiinafie 22 i. Schiibl.4

Blcichstr. 25. Dchiv. tos, vrsw.4
Hcrrtchattl. Wohn. Parkstr. 29

auf sofort. Näber. Jdsteiner
Stratte Nr. 25.

£ Wohnungen in umliegenden5
■■■■■• Gemeinden
Bierlt. Höbe. Warteftr. 3. 2 od.

3 3.. ftrtio.. ltz.. el.. Abschl.-l-
4- 3immer-Wobn. Bad. Svei-

sekammer usw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. sonn. Lage,
N. JlrchitektG. Kobtn. War-
teitrotte 7b.. Niertt. Höbe. 4

Biersiadt. Wilbelmitr. 2. 2-
oüer 4-3imm«r - Wohn, mit
Mansarde zu vermieten, f

Bleidenstadt. 3-3 .-W.3bb. s. o.
ko. N. Sckirankeniv.Gottlteb.4

KmWll.Min,
gf alle mod. Einrichtungen,

gr. Nutzgarten, ver 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

Korststrabe 31 (Eigenheim).

Eigenheimer§tr. 2,
sch. 4-Zini -Wobn.. Bad. Ve¬
randa u. s. reickil. 3ubb.. auch
Gartenland. 800 Jt.  Zu bc-
üchtiaen von 9—1 Nbr. t

Sonnenberg, Gartrnltr ll . ein«
2- n. 8-3im.-Wob». zu vm. ch

Sonnenbcrg. Kaiser-^ ricdrich-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kii. im
Abschl., Frtsv. i.Billa. Z.v.
a. sos. od. 1. 19. Haltest. Trn-
nclbach. Änznl. 19—12 llliv.t

Sonncnbcrg, Miihlgaste9 a, kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzstall
billia an vermieten. _+

Sonnenbcrg. Talstr. 24, 2- od.
3-3im.-Wobv. zu verni. ch

Parterre - Wob»., 4Zim.. Gas.
Bad. Zubehör, sofort Zu
verm. Tcnnelbachstr. 54. r

Trnnclbachstr. 58. Hochv.-Wbg..
53 . m.Ver.. Gas. Bad. Kell.
koiort zu vermieten._4

Bor Sonnenbrrg Wiesb. St.45
Hvchp., b. 2-3.-W. a.1. Okt.
zu verm. Näb. das. Laden, 's

In Billa Wiesbadener Str . 50
herrsch. Part .- Wohn.. 4 3 ..
Kii.. Trieisek.. Bad. Kell.,ev.
Gar., oh. od. m. Gart, ivrzgl.
gr. Obstbest.) z. v. a.l . Okt.4

2 Zim. u. Kü., Kell., Stallung
f. 3—4 Pferde, gr. Hensveich.
auf sofort od. svät. z. verm.
Näb, Rirkrnttr. 81. I. St. -t

Dodbrim. Rbeinstr. 22. 1 3.. K.
N. Wiesb. DoSb.St . IÜlV.P.r.4

£ Möbl. Wohnungen. Zimmer, L
» »» » «« Mansarden ubshb

Adolfs allce
elegant möblierte 3» und 5-

3imn,cr-Wobnung. Näberes
Nr. 42, Parterre._t

Ela. Wobn- u. Schiaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. blg. zu verm. Gnitav-
Adols-Strabe 1. 2. St. r. 4

Arndtstr. 8. Part ., elcg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer. 4r- zMl.i9iiii.NMkr
mit Balk. u. Küchcnben. zu
verm. Dambackitak5. 1 St. 4

Herderstr. 25 el.m.W.- it. Schl.k
Römerb 14. 3. ick. möbl. Mi. m.

Kochoi.. sev.. bill. , . verm. 4
Gutmvbl.4vd.5zjm.-WOn.

zu vermieten. Schwalbackier
Strosie 52 4. Stock. _+
Adolfstraße 5,

Stb. 1. r. bei Krug, möbliertes
Zimmer an ordcntl. Frau od.
Ir >. zu vermieten. i*l700

Adlers,rotze 47,
Ecke Röder- Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Licht, billia zu vermieten. 4

Zwei gut möbl. Zimmer, auch
getrennt als Wobn- und
Schlafzimmer zu verm. f

Schneider, Bertramstr. 20.
Bertramttr. 29. 2. I.. sch. mbl

3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
-frühstück evtl, ganzer Pen-
üon zu vermieien._+

Bismarckring 11. gr. schön
möbl. ?lalk.-3im.. 1-2 Bett.,
mit und obne gut bllrgerl.
Mittaastisch billig zu vm. ck

Bismarckring 11. 3. l.. sch. in.
?frtso.-Zim.. v.W. 4.50z. vA

Bleichst 25 1.T.. n. inhl..,U)ill.!-
Möbl . Zimmer

zu vermieten. Dotzbcimer
Strobe 12. 1 Stock._t

Dvtzbeimer Str . 12, möbl. 3..
Kochgelegenbeit, frei._t

Dotzheimer Str . 12, 2 möbl.
3 .. Kock- n.Leuchtgas, frei.*

roKii. st ina. P . f w.R ». dt
Ianlbrniinentt.19. 91. sch.m.3^
Irankenstr. 19, 3. St. bill.

reinl. Schlafft. Zii verm. f
-rrankenstr. 19. 3. l.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu nerni. 4
Gerickitstr. 7, bochvart.. 2 schöne

grobe Zimmer möbliert, auch
leer, zu vermieten._t

Säinergalle 17. 1„ eleg. Z-NI.4
Sellmundstr. 3. II.. 1 od. 2 gut

möbl. Zimmer *it verm.
Hellmundtt. 171 St. l, möbl. 3.4
Hermannstr. 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Hermannitr. 20. 3.. iieizb. möbl.

Zimmer billia._ 0)0477
Jahnstr. 5, Part ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten. t
Gut möbl. Zimmer zu verm.

Iabnstrafie 5. Parterre . 4
Jahnstr. 5, Part ., gut möbl.

Zimmer in vermieten. fr
Kais.-Fricbr.-Riiig 18. Pt., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vemnieten. Nü-
bereS Parterre . 4"

Kellerftravr 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Kirckigaffe 62 H. 2. ejnf.m. 3.f
2 schön möbl. Zimui. zu verm.

Körnerstr. 8. 2. Stockr . t
Marktstr. 12. 2. 1. l>.Kunz. sch.

mb!. Frontzim. bill. z.vm. ch
Schön möbl. 3im. in. sev. Ging.

kos, z. verm. N. Moritzitr. 35.ch
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblicr-

tes 3imm. mit sev. Eing. ch
Rengaisc 14. 4, sch. möbl.Zim.'!-
2 kleinere schön möbl. Zimmer

tWolm- u. Schlafz.l m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstrave2. j

Schützcnhofstr. l . 2., bbsch. mbl.
3im a. sev. bill. z» verm. 4

Schwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Schlasz.. auch an ölt.
etings vilegcbed. Hrn. Z. v.4

Schwalbackier Str . 57. 2. r..
1—2 beliagl. möbl. Zimmer
guter Pension oreisioürdig
zu vermieten. ck

Schwalb.Str. 7^, 1.
gut mbl. Zim. u. eins. Stllb-
chen z,i vermieten._+

StifÖtrnfte2, 11. Stock, schönes
Zimmer, eventuell möbliert,
mit sevavatem Eingang, auf
sofort au vermieten. An.zii-
feficit zwischen1 und 3 Ubr
und nach 7 Ubr abends ck

TaunuSstr.lft 2.el.m.W.. Sckil.v
Walramftr. 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billia._+
Karlttr. 37 l . lks.. möbl. M .-

Zimmer, heizbar._t
Möbl. Maas., beizb.. Koch- u.

Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstraiie 37. 4. St . r . ch

Rauergasie 7, möblierte Man-
sarde zu vermieten._t

Roonür. 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Oien sof. od, svät.4

Irhwalbachrr Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. ni. .Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuoeb. 1°

»» »»sa » Leere Bama »an
£ Zimmer u. Mansarden £
■BHHannMHaaHBHa
Adolisallec 51, 2gr. leere 3.

zu Wobn- od. Bürozw. z.v.ch
Eltv.Str . 14. Mtb.. 2ar . l.3.4
Hevmannstratze6 ,

ein großes unmöbliertes
Zinimcr im ersten Stock, eine
kleine Dachmobnuna und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt geeignet) im Ho!
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bei H. Treisbach,
Jiankeuitratze7, II._t

Karlitr. 42. 1. r .. 2 l. Z.. Vdb.
Gas. Wgss.. Ko>bael. z. vm. 4

2teere Zimmer kür Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrabe 12,
Vorderhaus 1, Stock._4

1—2schöneI. 3 .. a. f. GeschstsZ.
z» verm. N. MoritzÜr. 35. 4

Rhcinttr.58. 2.. 2 ineirvandcr-
geb. k.3 . m. Blk. sev. E. z.v.ck

Rhcinstr. 117. 1leeres Zim. s.
Hausverwaltung zu verm. f

Rieblstr. 2. leer. Z. ev. m. Kü.-
Ben. z.vm. N.V. 1. St . lks. i

Römerberg 14. 1.9?.. sch. l. Z..
Kochofen, sev. N. Vdb. I. f

Römcrberg 14, 1.2?.. l. Z.. sev.
n. Kochgclegciib. Näb. I.r . t

Roonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 3.
a. sof.z. vrm. N. daselbtt1.4

Skbcffelttr. 1. Erdackch.. 2gr.3.
f.Büro o.Möbeleiiüt. N.P .4

Stcinaasse 28,1., leer. 3 . sof.2
Stütstr . 19, Gib. I., 1 leer. 3.

m. Gas, sev Eing. N. Prt . 4
Walramstr. 12, gr. leer. Zim.

i.Bdl,.. s-o. 3 .. 1. 10. 17. 4
Walramstr. 47, gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Vdb. Prt .4
Gneisenaiistr. 18, Hchvrt. r., I.

od. möbl. Maus, zu verm. 4
Goetbestr. 7 irdl.Man!, an rub.

sol. P erk. zu vm. N.Part . r . 4
Hartingtt.14. gr. l. 3 ..a.B .m.K..

a.eivz.H. o. D. W. Ktthner.4
Karlstr. 4. Maul, mit Walker

und Kochgelegenheit. f
Mauritiusstr. 12. kleine leere

Maris, an einzelne Person
zu verm. Näb. daselbst bei
Herrchen (Loden )._ f

Nlieinstr.66, groüe belle Mails.
zu vermieten. Näb. I. St . 4

Nichlstr.4. Hzb.Mons. m. G.4
SLellriNitr. 57. Ms. »,. Kof'oi.r
Brfttendst.Nü. Ml. z.Müb-Gü-k
LKärtbst)'. 24. b-.b. Moni., iin.v
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese-
l>i e r, Norkürasie 8._t

Zimmermst. 9. g. l.Ms. N.V.r.t

A Geschäftrräiime. ragerkeller£>>!w.» «« SISISVLaden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfstr. 6. t
Albrechtltr.20. Gr. Laden in. 2

Schauseult. m. od. obne 3-Z.-
Wolm. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolütr. 14
Weinbandliing. _f

Am Römerlor 7. sch. Laden m.
od. obne Wobn,. sok zu v.5477

Laden v. Monat Jt  30 zu ver-
mietni. Bismarckring 17. 4

Bertramtt. 25. grob. Lad.nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb. 1

Laden in welrb. bis ietzt eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war. zu verm. Näb.
Albrechtstraße5. 2. Stock. 4

Blcichstr. 39. Laben,  zirka
30 Onadr.-Mt. billig z. ver-
mieten. sofort od. fväter. 4

Blücherolatz6. Lad, zu verm. 4

HWemer Strafte 120
nächst dem Güterbalinboi zu
verm. ans sofort beizb.Laden
nebst Ladcnz. mitScrb . So¬
wohl f. Gefckiäitsbetricb wie
Büro stbr geeignet. Preis
Jl  400 ver A. Näheres bei
M. Stall i. Laden nebenan.4

Elt«. Str . 14, gr. Lad, m.Ldz.4
Laden ffrankenstr. 19. n. Ring,

mit oder obne 2-3 .-Wobn. 4

EingroH.Laden
^rlcbrichstr. 19 a. lof. od. lv. z.

verm. N. 1. St . r . daselbst,4
irriebrichstr. 89« Ecke Neuaassc.

gr. Ladcnlokalu. kl. Läden zu
verm. NoliercS3. Stock. 4

MttiM . 47. SÄS
Grober Laden mit 2 Echaiif.
ii. Nebenraum sofort z. vm. ck

Gneisenaiistr.12. Lab. M. 3.. K.
?5.//mtl. Kaesebier. Borkst.Q-t

Keller. 75 am groß. z. oerin.
Giieisoiignstr. 12. Part , r. 4
Schöner Laden

Säfnergaslel a. I .Okt. z. q
Zläb. das, od. Parkltr . 10. -f

Laden.
Häfnergalle 3. aus sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Webergasse 13. 't

Lade» (Selenenstr. 29) m. ob.
obne 3im. z. vm. N̂ la. Hoff-
mann. Emler Straße 43.  4

HellmmiistratzeÄ
Ecke Bleichste., kl. Laden zu

verni. Näb. Bäckers). ck
Scllmn»dstr.27 Lad. Int. Din.-i
Herderttrasie6, beller. kleiner

Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, auch Wohn.
Näb. Becker. Fernr. 3119. 't

Karlstr. 36. 1. ar.bell.Lad., 2gr.
nmstmwd^ ^ ^ Â illch

Kirchgafse5
\ gr . Laden mit gr. Neben-raum n.Socketgeichoh zu

verm., evt. mit Wokni. 4

ladeni -Eckitausa .lles .-Ilieat.
mit 3im. ob. kl. Wobnung.
m. Seiz.. in verkehrsreicher
gilt. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler. Luisen str.46.4

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wengandt. Kirckigalle 48. 's

Marktstr.18 l.Z.u.I.Ms. sof.z.v.k
Marktplatz8 (direkt a. Markt,

gute Verkebrsl.) . groß.Ladcn
mit Lagerr. u. Keller a. sos.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par-
terre links._ f

SoDen als Lagerraum
ca. 100 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermiete». Näheres Mauri-
tiusstr. 12. Geschäftsstelle. 4

Michelsberg 12 I.. 2 Räume als
Geickiästsit. z. v. N. da!. Lad.

Moritzitr. 44. Laben mit od.
obne Wobn.. ior. od. !vät. 4

Moritzstr. 59. Lad, mit Wobn.4
Laben Neroktr.38 m. Aolm. m.

od. obne Lagcrk. N. 1 r. 1
mit Wobn u. feva-
roter Waschküche, f

Wascherei, Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d.Badc-
Sotels, ans sof. od. svät. zu
vm. Aerostr. 48. Vdb t. r .4

Laden
eoent. mit Wobnung. NäbereS

Rerostraße 28 bei Sauer. 4
Büro v. 2 gr. 3im. a. sofort

,3.tni . Näb. Rikolasitr.0E. 4
Oranienstr. 52, Ecke Geet!,«-

straßc. Ladcnlokal mit Wvli-
in-ng billia m vermieten. 4

2>a>,ciitbaier Sir, 9. Lad. Z. v.t
"i.o. obne Einricht.

^ $4VgUfoi .i.o. Rbeinstr.33s
Laben zu vermieien. Röder-

itraßc 47. an der TannuS-
^Itraße . auf gleich  oder

später. _ _ _
Römerberg 19, Lad. >n.Wg. u.

kl.Wba. Serrngartennr . 13 4
Laden Sckiärnbsrstftraße7 ,u

vermieten. Näberes Hintcr-
baus. 8. Stock._+

Laden
ZU vermieten. Sedanvlatz 1. 4
Seerobcnft. 7 Wertst, v.L. toi, 1
Wageinannttr. 29 . . Echubm.-

Laden m. ob. obne Kba. ZLaden.
Webergaste 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webcraasie 14. 4

Borkitr. 34. Laden in. 4-Z.-W.4

Wcbergassc 7,

jisKM -u . MWWge!lEckb. an 5-Straßevkrcui.)
wömk weil HiäT
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb- »vriö DeckerAstve..

| Webcrgasse7. t

Eckladen.
Acbergaüe 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus, Kleine
Wobergasfe 13. _+

Laden,
Webergasfe 16

ZU verniieten . Näheres bei
ostel. Webergasse,, 16. 1. £

WebklWsseA,
in erster Kur. u. Geschäfts¬
lage, 2 große schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugenbühl.
Biebrichcr Straße Nr. 37.
Telephon 1364. +

Großer Laden. auch geteilt.
Wellritzltr. 1 zu verm. Näb.
Not,. Emser Str . 2. Part . 1

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. obne
Ladenzim.. auf sos. zu vm.b

Sdjinct QtoiiPt wen
(Wilhelmstratze)

auf sofort zu verm. Näheres
An der Ringkirck>e4. Part -P

Zietenring7. Part ., Laden und
3-3im.-W. a. I. Okt. z. vm.
Nab. 2. St . bei Kühner, t

Heizh. Atelier. 32am m. Ober,
licht sofort ob. kvät. zu ver»
miet. Näb. Moritzstr.44. fr

Bleichstr, 20. Werkstättez. v. P
Dotzb.Str .61. Werkst, o.Laerr.P
3immcrmannstr.1v Wkst.5VomP
Ablerstr. 4, Lagerr. n. Wkst. P
Lagerr i. Möb.. 5—8 3. sos. od.

sv.z.vm. Erb, BiSmarckr.ll .P
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.soi. N.Gttttler.4-

Frlbstr. 16. sch. h. R.. vast. s. A.
o. F.. a. sos. z. v El. Anl. vrh.
Näb. Felbstr. 14 b. Klovv. f* 1

Kircka. 19. Lagerr. o. Werkst.P

Lagerraum
89 am groß, trocken, bell ».
lustig. Eig- Eing., zu Venn.
Kleiststr.9. N. Rbeinst. 84.2.-C

Marktstr. 12. Entres. 4Räume
kos. Zn verm. N. Vdb. 2. r. t

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-3im^
Einricht. (Herrsch. - Möbelnk
diente, bell, trockenu. diebeS^
sicher, mon. 25 Jt. ,u ver in.
Näb. NikolaSstr. 41. 2. r.

Ncttelbeckstr. 15. trocken. Kell-U.
schöne Lagerräume sos. z.v. -fr

Neroktr. 32. groß. bell. Raum.
12Y8m, als Lagerraum od.
Werkst, los, ob. svät. z. vrm.4°

Nerostr. 46. Ecke Rödcrstraße.
Lagerr. s. Kohlen- od. sonst.
Gesch. ir. 2-3 .-W.. 3bh.. el.Ls.a. 1. Olt. Näb. Bdb. Part , -i-

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. Hhe
aemerbl. Zwecke zu verm. "v

SM !M . zS. Seitenbau
l .St .. bell, heizh. gr. Rauru
kür alle Zwecke zu verm . t

Rüdesh.St .34 Lagerr. s.Möb.o.
Wkst.. in. el. L. n. Krastzlt. 4-

M « fimertfSn,
lustig u. bell, bochgewölbt. etwa

100 am gr., low. 2Sveitber-
räume, jed. üb. 60 aiw gr.. s.
gleicho. svät. z. verm. Nab.
bei der Hausmeisterin Frau
Schaab,  Moritzstr.5. Stb..
od. b. B ei n. Rbeinstr. 115.P

Antarauni m. 3.. Sellmdst.27P
Autoraum m. anst. Lagerraum,

ca. 100 am ganz o. get. z.vm.
Zietenring 13 b. d. HausmstTk.
oder Moritzstr,9 b. Stelb. P

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSränm.

zu verni. Albreckitstr. 44.1. P
Weinkeller. 230 am gr., • mit

Anfz. fiir 500 .U  zu verm.
Näb. Blcichstr. 47 Part . 4

Schllchterstr. 10. ein Weinkeller
m. lmdr. Ankz. u. Packranm,
ev. a-zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näberes daselbst 4. Stock, t

Schwalb Str 44. Weint ,.n .ck
Adlerstr. 59. Stallg. s. 1 m 2

Pferde. Rem.. 3bb.. Wbg. ck
Ätebrichee Str . tZiegel ei Bek.

fei), gr. Stallung.. Hallen,
Heilswden ev. mit Scheune
,mjt ob. ohne Wobn. zu vrn.
Näb. ä-lkeshst._+

GroßeStallung
mit großem Futterboden, a-als

Lager geeignet, mitu. obne
Wohn., und mitUiiterstelloe«
Icgenbeikt. Fubrw. aller Artz.verm. Dokhetmer Str .161

Fcldftr. 18. Stall, iiir 2 Pierde
u. Rem., nebst3-3im.-Boün.
ans sofort zu vermieten, t

Stallung ev. mir Lagerräunren
a. sot. z. vm. Hellmunüstr.273

Zu mieten oder
zu kaufen gesucht
naheliegend Mainz. Wies¬

baden oder Frankfurt

WsmilieiihgO
oiier felcisc Billa

mit Garten und gutem
Weinkeller.

Angebote unter W. 346
an die Geschäftsst. ds. Bl.

(1653
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= ttonigliche Schauspiele . - - - --
V.3uli bis einschließlich 31. August d. IS . bleibt dasVom _ _ _ __

Königliche Theater geschlossen.

Residenz - Theater.
Sonntag, den 26. «ugust, nachmittags3.30 und abcnd» 7JO Uhr.

Der HiaS.
Ein feldgraues Spiel.

Lurliau « Wiesbaden.
Sonntag ;, 86 . Aujrnst:

Vormittags Hi/ , Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
L Choral : „Aus meines

Herzens Grunde “.
2. Ouvert .z.Op.„Indra “ Flotow
3. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ Weber
4. Schallwellen , Walz. Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Der Postillon von Lon-
jumeau “ Adam

6. Durch Kampf zum Sieg,
Marsch Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
^bonnements -Koncrt

Städtisches Kurerchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Kriegsmarsch der Priester

aus „Athalia * Mendelssohn
2. Ball-Ouvertüre Sullivan
3. II. Finale aus der Oper

„Rienzi “ Wagner
4. Liebestraum nach dem Ball,

Intermezzo Czibulka
5. Im Herbst , Ouvert . Köhler
6.WeanerMad ’ln,Walz .Ziehrer
7. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ Bizet.

Abends 8 Uhr:
Abonncments -Uenzert

(Johann Strauss -Abend ).
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Habsburg hoch, Marsch
2. Ouvertüre zur Optte . „Der

Zigeunerbaron"
3. Neu-Wien , Walzer
4. Potpourri aus der Operette

„Indigo“
5. O schöner Mai, Walzer
6. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“
7. Wein , Weib und Gesang,

Walzer.

Kincpbon.
Caunusftratzt 1 :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele.
Las Defizit.

Ein heiteres Abenteuer.
Stropp.

Ein urstdeles Lustspiel.
— Gute Musik. -

X/ergrösserungen
** von Zivil in Feldgrau nach

jed . klein . Photografie , sowie
Emaülebildar für Broschen ^tc.
billigst .Frieda Simonsen,
1250 Rheinstrasse 56.

Wiesbadener Mutterschutz V.
Herrngartenstrasse 6, II.

Montag ) den 27 . August 1917 , abends 8‘/i Uhr in der
Dienstbotenschule , Dotzheimer Strasse 3

M
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über die Anfänge der Tätigkeit des
Mutterschutzes

2. Neuwahl des Schatzmeisters
3. Wahl des Delegierten für die Generalversammlung
4. Statutenänderung.

Interessenten wil kommen.  Del * Vorstand.

tRANKFURTA. M. - ROSS MARKT 23

Gemälde höc hsten  Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklln - Feuerbach - Harts von Maries
Spitzweg — Steinhausen — Trübner

Zügel u. a.
Werke Junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene ßoehle-Radlerungen.

Hin %
Vorschuss -Verein

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postsdiedc-Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M. Fernsprecher : 0190,6191 , 6122.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917 : 8670.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme : Mk. 8,670,000 .— . Reserven : Mk. 2,637,334 .62

Ausführung aller Bankgeschäfte«
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremdle Geldsorten«

Aufnahme als Mitglied Jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand

m

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

ESBACH, FAHRT,
KALTWASSER, KÖ0L8R,

MACKE, ALBERT MÜLLER,.
0BERB0EB8CH , REINHARDT,

8TRATHMANN. STRAUBE,
SCHWALBACH.

FRANKFURTER KÜNSTLER
PLASTIK :: GRAPHIK

KCNSTGEWER8E.
_ 7410

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1 UHR
SONNTAGS VON 10 - 1 UHR

KMmsche JCanäarbtiten

VIETOR i
seheKMnfttiinstaU Wies .sad»

BÄ -Sfiule
Rheinstr .32 Fernspr . 3664
Türkisch , Ungarisch , 2
Russisch , Polnisch,
Spanisch, italienisch,
Holländisch , Sdiwediscb,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Hofrat Faders
höher « Privatst »,nt«

Ndeltzeibftr . be 71. 1253
Kleine Klassen, von Sexta an

Erteilt Siniöbriaen -euanis.r-» e,
Seid guter Vorsteher und

t g
weiß ar-

llutemim S. seid g_ r
Avvorienr , daienrein , mit
Apeü, fteber auf Sckwei_ . .
beitend. tchari auf Raubzeug s.
Feld und gebira . Waidjagd , ge¬
sucht. Anq. m. Leistungen unter
E. >1.91068 an Upitacker & Rantz,
DüfseitzorL 17656

Die

Sliiltgart-Berliniir Ilers.-1t.-Gesellscliift| 1
gewährt |

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger-Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.
Näheres durch die Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleinz , Rheinstrasse 74.

J.&G.ADRIAN
Königl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6. Fernsprecher 59.

Möbeltranspoi ' te " “=aallen Plätzen.

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Mobeilagerhäuser.

Z  Zigarren und Zigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

W . Ilsckel , Kanggasfe 20.

Gymnasium und Reaiprogymnasium
zu(beriahnstein.

Das Winterhalbjahr beginnt am 12. Septbri
Oberlahnstein, den 8. August 1917.

H.395 Prof . Schlaadt , Gymnasialdirektor.

inigtiite iittWitzk hltzschsle in Wlim«
Da§ Wmtertzalbjabr 1917/18 beginnt am 1. Oktober  M.

NÄ-ere Auskunft erteilt auf Anfrage unter kostenfrein
Zusendung des Programms der Rektor. 3*®

Schlosser unö Drehet
gesucht.

Glhko-Metall -Gesellschaft
G . nt . b. H .,

Schier st ein (Rhein ). ?sss

r m
Viktoria - Versicherung.

Die Verlegung unserer Geschäftsräume nach
Bahnhofstrasse 3 , I. Stock,

zeigen ergebenst an. — Mitarbeiter an allen Plätzen
gesucht , bei guten Erfolgen auch gegen festen Gehalt.

„ General -Agentur J . M . Gele.i’ 830  ■ _J
riet Vttbg. Schwab. Alb Ilerrl . GebirgsaufentQÜI.

vornehm . Haus ; volle Pens , bei vorzügl . Verpfkg’
7,50 Mk. Pension Kloslerganen . Prospekt , j#

5„,«na«gtueitmODdienerfahrenes
mit langiädr . Zengn für fictt*
schasti. HauS nach Dülfelvorf in
dauernde Stellung p.1. Sevl. od.
später seiucht. Reiievergüi. bei
StellungS -An- u. Austritt nach
Vereinbarung . Angebote unter
E. K. 91007 an Bonaüer & Raub.
D»ffe!d,rs [7ä5ö

Gebrauchte1H
Sektkorks

KchligeAchMöwe»
bei neuem Lotzn gesucht, fügt

Hotel iluhr , KeiSbergstr. 3

Zu verkaufen
echter böhmischer

Kristall- »833
Kronleuchter,

setienes Stück, für 520 Nark-
Wert das doppelte. Zu erfrag.
Biebrich , RhembliHraLe li.

Lu 88 L' -L»

Weinkork^
zu 6 Pfg . .

sowie neue Kort ® W

M . JJnger
Hannover !7=18

Tivolistr . 2. Tel.
8-4

ätonftuttfl . Si. ISÜHgSl
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